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Woran denken Sie, wenn Sie das Wort Kirche hören? An ein Ge-
bäude, an die verschiedenen Konfessionen, an Gottesdienste, et-
was Sakrales oder an Stille? Vielleicht sogar genau in der Reihen-
folge. Bei manchem macht sich ein Unbehagen breit. Anderen 
bereitet der Begriff etwas heimatliches oder »hameliges«, wie man 
in meiner Heimat im Erzgebirge sagen würde. Eine nicht geringe 
Gruppe im sächsischen Lande stellt sich unter Kirche »etwas Un-
bekanntes, Skurriles« vor – eher kalt, unnahbar und damit eher 
abstoßend. 
   Steht es um den Begriff Gemeinde genauso? Was bedeutet es für 
Sie, wenn Sie das Wort Gemeinde hören? Nicht selten wird die 
Gemeinde (Christi) mit der Kommune verwechselt. Dann geht es 
um Verwaltung und nicht selten Bürokratie. 
Bringt Gemeinde in 
Ihnen etwas zum 
Schwingen oder klingt 
es nach Last und Aufga-
ben? Tue ich das, was 
ich tue, denn auch 
gern? Für wen tue ich 
das alles? Nicht wenige 
stellen sich in unseren 
Gemeinden die Frage, 
wie es weitergeht. Oft 
sind Gottesdienste nur 
mäßig besucht, die Ge-
meinschaft begrenzt 
sich vielleicht auf einen 
Plausch nach dem Got-
tesdienst. 
Wie wird unsere Ge-
meinde in zehn Jahren 
aussehen? Was wird 
sein, wenn wir den 5. 
Oktober 2033 erleben? Haben Sie sich diese Frage schon einmal 
gestellt? Bereitet Ihnen die Zeit bis dahin Sorgen? Die ersten 
Christen haben mit Pfingsten einen Aufbruch erlebt, der sicher 
nicht dauerhaft anhielt, der sie aber ermutigte, den Blick nach 
vorn zu richten (trotz der Sorgen und Widerstände der damaligen 
Zeit). Evangelium zu verkünden im Äußeren und vor Gott Ge-
meinschaft zu haben im Inneren, waren damals und sind heute 
noch zwei wesentliche Motoren der Gemeinde. 
   Was ist, wenn die Kirche sich nicht als Gebäude, sondern als 
Gemeinschaft, als Gemeinde – »als Community« – versteht? Wird 
die Kirche kleiner, wenn sie aktiv ihre innere Gemeinschaft er-
neuert?  
 
 
 

Ich denke nicht. Und doch ist nicht alleine die Gemeinschaft 
selbst das Heilbringende, sondern indem dieser »Haufen« mit Je-
sus Christus in Beziehung ist. Daraus stiftet sich die Verbindung 
untereinander mit IHM im Zentrum, das setzt der Gemeinde 
Grundpfeiler und damit die Kirche. Er, der uns von Fesseln und 
von Tod befreit, ist der Zündfunke, der das Feuer zum Brennen 
bringt. 
   Wo finden wir die Feuerstellen in unseren Gemeinden; wo sich 
die Leute sammeln und wo beständig Holz nachgelegt wird? In 
kleinen Gemeinschaften, die sich treffen in Häusern, die sich wie-
derum zu größeren »Versammlungen« (i.e. unser Gottesdienst) zu-
sammenfinden. 
Jesus nachfolgen, seine Gedanken verstehen lernen, sein Wort, die 

Bibel, lesen und hö-
ren, umkehren, wo 
Schuld ist, beten, sin-
gen – Gott in dem 
Mittelpunkt rücken; 
damit dem Heiligen 
Geist Raum lassen –, 
das feuert die Bezie-
hung zum Schöpfer 
des Universums an 
und stiftet das Mitei-
nander. Wenn wir da-
mit Leben teilen, gast-
frei sind (oder mindes-
tens gastfreundlich), 
Aktionen planen, zu-
hören, auf Rüstzeiten 
Gemeinschaft haben 
u.v.m., hat das eine 
Wirkung auf Men-
schen, denen gelebter 

christlicher Glaube bisher fremd erschien. 
   Anklopfen an der Tür, ankommen bei IHM, bei Gott zu sein 
ist da die erste und wichtigste Sache. Die Verbindung zu suchen. 
Gott wird antworten und er wird Dinge fügen, von denen Sie 
vorher nicht einmal ahnten, dass sie sich so fügen können. 
  Die lebendige christliche Gemeinde und Kirche werden so zur 
Feuerstelle, die täglich geschürt wird, weil das eigene Herz brennt 
– vor Freude über das, was Gott uns gibt. (zum Weiterlesen: Die 
Bibel in Johannes 21) 
 

Ihr Samuel Förster 

Feuerstelle – Gemeinde von morgen 



KONZERTE UND KIRCHENMUSIK 
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Dazu laden wir am Freitag, 24. November um 19 Uhr in

die Nikolaikirche Geithain herzlich ein. 
Reinhard May hat  in  dem Lied  »Welch ein Geschenk ist  ein
Lied« folgende Zeile gedichtet: »Wo Worte hilflos untergehen,
vermag ein Lied allein ein Kind zu trösten . . .« Wunderschöne
Lieder sind gerade in Trauer entstanden. Herbert Grönemeyer,
Eric Clapton, Glashaus, Silbermond, Unheilig u.v. a. haben be-
eindruckende Texte und Melodien verfasst. 
  Am »Vorabend« des Ewigkeitssonntages laden wir wieder zum
Trostkonzert  ein. Es ist eine Frucht aus der Corona-Zeit und
ein echter Gewinn. Abschied nehmen, Trauern gehört zu unse-
rem Leben. In solchen Situationen merken wir, dass wir verletz-
lich sind und eben nicht alles unter Kontrolle haben. Wenn wir
das am eigenen Leibe spüren, brauche wir Trost. Trost ist wie
ein warmer Mantel, ein Sonnenstrahl, der das Herz erreicht.
 Wir möchten unsere Kirche öffnen für alle, die diese Verletz-
lichkeit  spüren oder selbst verletzt sind.  Wir möchten unsere
Gesten  anbieten,Kerzen  entzünden  und  segnen.  Ich  möchte
auch die Quelle des Trostes, die mich beim Verlust meiner El-
tern getröstet hat, allen, die es wünschen, zeigen. 

 Lieder, die trösten – 
Trostkonzert mit Kerzen, Gebeten und Segnung

Willkommen in der Welt von »Orange Voices«, den »orange-
farbenen Stimmen« aus dem Vogtland. Das erwartet  Sie zum
Konzert am Samstag, 21. Oktober um 16 Uhr: An die zwan-
zig klangfarbenen Stimmen in Sopran,  Alt,  Tenor und Bass,
dazu ein wohldosierter Mix an Instrumentarium im Gepäck,
jede Menge Spaß, Enthusiasmus und Sangesfreude,  lachende
Gesichter auf  und vor der Bühne, hüpfende Herzen noch auf
dem Nachhauseweg.

Konzert in der Kirche Frankenhain mit
 »Orange Voices«

Am 31. Oktober laden wir um 17 Uhr dazu herzlich ein mit
dem Ensemble der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde aus Berlin-
Lankwitz.  In  der  Barockzeit  entstanden  neben  den  großen
geistlichen Werken viele verschiedene kleine geistliche Werke
kammermusikalischer Besetzung, zum Teil mit obligatem In-
strument. Diese Werke wurden im Gottesdienst, häufig in klei-
neren Kirchen oder zur Andacht im privaten oder häuslichen
Rahmen vorgetragen. Besonders die vokale Kammermusik im
ausgehenden 17.  und  beginnenden 18.  Jahrhundert  zeichnet
sich durch ihren lyrischen,  betrachtenden Charakter  aus. Im
Konzert wird ein abwechslungsreiches Programm geboten, in
welchem Werke früh- und spätbarocker Komponisten vertre-
ten sind, wie Michael Praetorius, Heinrich Schütz, Georg Phi-
lipp Telemann und Johann Sebastian Bach. Sie waren von der
italienischen  Musikkultur  ihrer  Zeit  beeinflusst,  weswegen
auch Werke italienischer Komponisten des 16. und 17. Jahr-
hunderts erklingen werden. 

 Reformationskonzert Nikolaikirche Geithain

Wie bekomm‘  ich  einen gnädigen Gott?  Diese  Frage stellte
sich vor über 500 Jahren Martin Luther und verzweifelte an
seiner Schuld und der Angst vor Strafe und Zorn. Wenn Gott
die Wahrheit in Person ist und der gerechte Herr der Welt, wie
kann ich als sündhafter Mensch vor ihm Bestehen?
  Eines Tages spricht Gott durch sein Wort ganz persönlich ins
Herz hinein und Luther erkennt: »Deine Gerechtigkeit ist

Gnade, dein Gericht trifft dich (Jesus), nicht mich. Ich

sehe Christus, seh‘ ihn leiden, für mich sterben und ich
schrei‘:  O  mein  Gott,  mein  lieber  Vater,  deine  Liebe

spricht  mich  frei.« (aus  dem Stück  Bruder  Martinus  von
Siegfried Fietz). Allein durch den Glauben haben wir Anteil an
Gottes Gnade. Allein die Schrift (Gottes Wort) offenbart uns
diese Gnade. Allein Christus ist unser Retter und König und
allein durch seine Gnade sind wir gerettet. Am Reformations-
tag denken wir besonders an dieses unfassbar teure Geschenk
Gottes an uns Menschen. Paulus schreibt dazu im Brief  an die
Römer im 3. Kapitel: »...  sie sind allzumal Sünder und

mangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten
und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade

durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen
ist.« 

  In einem musikalischen Gottesdienst, am Dienstag, dem 31.

Oktober  um 10  Uhr, musizieren  in  Langenleuba-Ober-

hain  verschiedene Chöre unserer Region Lieder zum Refor-
mationstag. Herzliche Einladung dazu.

 Musikalischer Gottesdienst am Reformationstag

 Adventsmusik in der Marienkirche Wickershain
Dazu laden wir am 2. Advent, 10. Dezember um 17 Uhr mit
dem Chor und der Kantorei Geithain/ Wickershain, dem Po-
saunenchor, der Kurrende und der Band »The Golden Lions«
herzlich ein. Der Eintritt ist frei. Eine Kollekte wird am Aus-
gang gesammelt.

 Adventsmusik in der Kirche Syhra
Am Vorabend des 1. Advent,  Samstag, 2. Dezember laden
wir um 17 Uhr zu einer musikalischen Stunde ein, in der wir
uns auf  die Adventszeit einstimmen wollen. Mit dabei sind die
Kirchenchöre Syhra/Niedergräfenhain/Ossa. 

Am Samstag, dem 7. Oktober, wird dieses Kinder-
musical um 16 Uhr im Geithainer Bürgerhaus auf-
geführt. Sie sind herzlich eingeladen, sich mit den
Kindern des Musicalprojektes auf diese musikali-
sche Reise zu begeben.

http://www.kirche-geithain.de/
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Abschlusskonzert des regionalen Chorprojekts »Sing & Meet« der Gemeindemusikschule #Ton.Art

Das erste »Sing&Meet« Projekt fand am 25. Juni seinen krönen-
den Abschluss mit dem Chor-Popkonzert »Let There Be Praise«.
Im Festzelt zum Vereinsfest in Königshain standen 21 Sängerin-
nen aus dem Rochlitzer und Geithainer Land zusammen mit vier
Musikern an Schlagzeug, Bass, E-Gitarre und Piano auf  der Büh-
ne. »Let There Be Praise« war auch der erste Song, mit dem das
einstündige Konzert eröffnet wurde. 
  Acht Proben hatten die Sängerinnen nur, um ein ganzes Kon-
zertprogramm einzustudieren. Dazu trafen sie sich an acht Mitt-
wochen im Gemeindesaal in Königshain. Bei schöner, fröhlicher
Atmosphäre und mit kleinen Impulsen zum Psalm 23,  Snacks
und Getränken übte  der  Chor zehn bekannte  Lieder  ein,  wie
»Wohin sonst« und »Anker in der Zeit« und auch weltliche Songs
wie »Wunder geschehen« von Nena oder »Lean on me« von Bill
Withers.  Einige  zitterten kurz  vor  dem Auftritt,  konnten  sich
noch nicht  vorstellen,  wie  mit  so wenigen Proben ein ganzes
Konzert gelingen soll. Parallel fanden aber auch die Bandproben
mit Musikern aus Hainichen und Geithain statt. Am Samstag vor
dem Konzert trafen dann Chor und Band beim Intensivproben-
tag das erste Mal aufeinander und es wurde sehr schnell klar  –

das wird was! Und die Vorfreude auf  das Konzert stieg. Um 16
Uhr am Sonntag verstummten dann vor dem Zelt die letzten Ra-
sentraktoren, die sich die letzten zwei Stunden mehrere Rennen
auf  dem Sportplatz geliefert hatten. Die letzte Veranstaltung des
Vereinsfest  Königshain  war  das  Konzert,  und  die  Stühle  und
Bierbänke waren pünktlich zum Beginn schon sehr gut gefüllt.
Nach dem ersten modernen Gospel und einer kurzen Begrüßung
durch Daniel Ulbricht aus dem Leitungsteam der Musikschule
folgte  erst  einmal  ein  gut  bekanntes  Volkslied.  »Kein  schöner
Land« lud das Publikum zum Mitsingen ein, gleich danach wurde
es jazzig  mit  dem Kanon »Living Water«.  Jeder Vers aus dem
Psalm 23 wurde mit einem oder zwei Titeln näher beleuchtet. Er-
frischung – Orientierung – Im Dunkeln – Top Service – Für im-
mer – Der Hirte. Der Chor und die Band rissen den Saal mit emo-
tionalen, peppigen und verspielten Songs mit. Zwischendurch gab
es kurze Impulse von Pfarrer Markus Helbig aus Geithain und Da-
niel Ulbricht aus Königshain. 
  Der Applaus am Ende war der Lohn für viele Wochen des Pro-
bens und Planens. Johannes Voigt, Bürgermeister der Gemeinde
Königshain-Wiederau,  bedankte  sich  persönlich  in  einer  kurzen
Ansprache für das schöne Konzert. Mit diesem Konzert endete
auch das Dorffest Königshain, doch die meisten der Teilnehmen-
den und auch viele Zuschauer hoffen auf  eine Wiederholung im
kommenden Jahr. 
  Sing&Meet 2024 befindet sich bereits in der Planung. Vorgesehen
sind mehrere lokale Projektchöre, die sich zu circa 10 Proben in
mehreren Ortschaften treffen, um das Programm einzustudieren,
und sich dann kurz vor den Konzerten als ein großer Chor zusam-
menzufinden und mit Band die Konzerte vorzubereiten. Interes-
sierte halten Augen und Ohren offen und können die Internetseite
der Gemeindemusikschule #Ton.Art unter www.kreuz-ton.art be-
suchen, um sich über vergangene und kommende Projekte, Work-
shops und Angebote zu informieren. 

Geertje-Marie Grott

Kontakte, Ansprechpartner und Bankverbindung:

 Leitung: Geertje-Marie Groth, Tel.: 0176 32527824 IBAN: DE35 3506 0190 1625 7800 00, Kirchspiel Geithain
E-Mail: g  -m.groth@kreuz-ton.art   BIC: GENODED1DKD, KD-Bank Sachsen

Die  Gemeindemusikschule  im  Geithainer
und Rochlitzer Land‚ #TON.ART lädt dich
an zwei Wochenenden herzlich ein, an einem
Einsteigerkurs  zur  Liedbegleitung  mit
Gitarre unter der Leitung von Liedermacher,
Komponist  und  Lehrer  für  Gitarre,  Wolf-
gang  Tost,  teilzunehmen.  Der  Kurs  findet
am 29.  September,  18 bis  21 Uhr und am
30. September, von 10 bis 15 Uhr sowie  am
14. Oktober, 10 bis 18 Uhr, im Anne-Frank
Haus, Kirchweg 2, in Königshain statt. Den
Abschluss  bildet  der  Gottesdienst  in  Wie-
derau am Sonntag, dem 15. Oktober.
  Der Teilnahmebeitrag beläuft sich inklusive
der Tagesverpflegung auf  70 EUR. Für ein
Übungsheft mit CD fallen zusätzliche Kos-
ten von 25 EUR an.
 
Bitte melde dich bei Interesse zeitnah

per mail an: hallo@kreuz-ton.art 

Gitarre-Einsteigerkurs in Liedbegleitung mit Wolfgang Tost

http://www.kirche-geithain.de/
mailto:hallo@kreuz-ton.art
mailto:markus.helbig@evlks.de
http://www.kreuz-ton.art/
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INFORMATIONEN FÜR ALLE

Liebe Gemeinde, ich möchte mich in dieser
Ausgabe von Ihnen verabschieden mit den
Worten  unseres  Monatsspruches  für  No-
vember. Dort geht es um die Größe Gottes
und  die  Begrenztheit  des  Menschen.  Im
Buch Hiob, Kapitel 9, Verse 8-9 steht:  »Er

allein  breitet  den  Himmel  aus  und

geht  auf  den  Wogen  des  Meeres.  Er
macht den Großen Wagen am Himmel

und den Orient und das Siebengestirn

und die Sterne des Südens.« In diesen
Versen erkennen wir die majestätische Grö-
ße Gottes,  der den Himmel ausbreitet wie
ein gewaltiges Zelt und auf  den Wogen des
Meeres wandelt, als ob es sein eigener Weg
sei.  Diese  Bilder  verdeutlichen  die  uner-
messliche Macht und Schöpferkraft Gottes,
die über allem steht. Als Pfarrerin durfte ich
in  den  vergangenen  Jahren  in  den  Orten
Nauenhain,  Ebersbach,  Tautenhain,  Fran-
kenhain,  Hopfgarten und Frauendorf  wir-

ken. In dieser Zeit habe ich eine lebendige und engagierte Gemeinde
erlebt, die sich in Gottesdiensten, Kreisen und Festen zusammengefun-
den hat. Die Fahrten nach Herrnhut und Moritzburg haben uns ver-
bunden und uns noch tiefer in den Glauben eintauchen lassen. Ähnlich
wie Hiob, der in seinem Leid nach Antworten sucht, haben auch wir in
unserer Gemeinschaft Momente der Freude, aber auch der Herausfor-

derungen erlebt. Hiob erkannte die Größe Gottes und seine eigene Begrenztheit. So
dürfen auch wir angesichts der Weite des Himmels und der Tiefe des Meeres demütig
vor Gott stehen und unsere Abhängigkeit von ihm erkennen. Ich möchte mich von
Herzen bei allen Haupt- und Ehrenamtlichen, den Teilnehmenden an unseren Aktivi-
täten sowie den Gottesdiensten und Festen bedanken. Ihre Unterstützung und Enga-
gement haben diese Gemeinde zu dem gemacht, was sie ist – ein Ort des Zusam-
menhalts, des Glaubens und der Liebe. Die lebendige Gemeinschaft, die ich erlebt
habe, gibt mir Hoffnung für die Zukunft der Kirche. So wie Gott der Schöpfer von
Himmel und Erde ist, so trägt auch jede Gemeinde die Möglichkeit in sich, sich stän-
dig zu erneuern und zu wachsen. Lasst uns für die kommenden Tage und Jahre Got-
tes Segen erbitten. Möge die Gemeinde in Nauenhain, Ebersbach, Tautenhain, Fran-
kenhain, Hopfgarten und Frauendorf  weiter gedeihen, im Glauben wachsen und sich
als Zeugnis der Liebe Gottes in der Welt erweisen. In diesem Geist wünsche ich Ih-
nen alles Gute und Gottes Segen für Ihren weiteren Weg. 

Herzlich grüßt Pfarrerin Angela Lau

Abschied

In  der  Vergangenheit  gab  es  immer
wieder Veranstaltungen, mit denen wir
außerhalb  der  Kirchenmauern  auf
Jesus, den Retter der Welt, aufmerksam
gemacht  und  kirchenferne  Menschen
eingeladen  haben,  sich  neu  mit  dem
Glauben zu beschäftigen.  Mal war es
die Mini WM, mal die Apfelwoche in Niedergräfenhain, 2009
und 2016 die Stadtfeste in Geithain und in Obergräfenhain fand
die Zeltwoche statt. Vielleicht wäre es an der Zeit, eine Neuauf-
lage dieser Einladung zu machen. In der zweiten Augusthälfte
2024 soll es wieder eine Art Stadtfest geben. 
  Am  Freitag,  dem 3. November,  19.00 Uhr laden wir zu
einer  ersten  Informationsveranstaltung  in  den  Luthersaal

Geithain ein. Neugierige, Interessenten, Mitmacher und Ideen-
einbringer  aus  dem  gesamten  Kirchspiel  sind  dazu  herzlich
eingeladen. Näheres kann man telefonisch unter 034341 40537
oder 42741 bzw. per Mail an markus.hebig@evlks.de erfragen.

»Tiefgang« 
Wir haben eine Stern gesehen

Dank an Franziska Möller
Franziska  Möller hat in den letzten Jahren unsere Ver-
waltung geleitet. Es ist ein schwieriger Prozess, vier oder
mehr ehemals selbständige Verwaltungen zu einer gro-
ßen gemeinsam funktionierenden Einheit zusammenzu-

führen. Hier hat Franziska Möller viel geleistet. Seit August arbei-
tet sie als Ephoralsekretärin, also als enge persönliche Mitarbeite-
rin des Superintendenten, in Borna. Wir wünschen ihr beruflich
und persönlich alles Gute – beruflich gehen unsere Wege ausein-
ander persönlich und geistlich bleiben wir mit ihr eng verbunden.

Wie in jedem Jahr wird es auch 2024 wieder einen Glaubens-
kurs geben. Wir treffen uns Freitagsabends, haben ein gemein-
sames Abendessen und beschäftigen uns mit Grundfragen des
christlichen Glaubens. Was darf  ich glauben, was hoffen und
wie soll ich leben? Wir gehen den großen menschlichen Da-
seinsfragen, woher komme ich, wozu lebe ich und wohin gehe
ich nach. Wer ist Gott und was ist der Mensch, wie mache ich
das Richtige aus meinem Leben und was ist zu tun, wenn ich
vor einem Scherbenhaufen stehe? Wir schauen auf  die Bot-
schaft der Bibel, aber auch die Erfahrungen vieler Menschen.
Neben vorbereiteten Themen gehen wir  auch gern auf  alle
Fragen  ein.  Auch Menschen mit  vielen  Fragen,  mit  Skepsis
und Zweifeln sind herzlich willkommen. Wichtig ist  nur die
Offenheit für neue Gedanken und Wege. Der Kurs eignet sich
sowohl für Menschen, die noch keine Kenntnisse vom Glau-
ben haben aber auch für alte Hasen dürfte einiges Neues dabei
sein. Erster Termin soll der 19. Januar, 19 Uhr sein. Wir
bitten um Anmeldung. Sollten es viele sein, treffen wir uns in
der  Kirchschule  Wickershain.  Sind  wir  zwölf  oder  weniger,
dann treffen wir uns bei Familie Helbig Markt 8  in Geithain.
Rückfrage und Anmeldungen  bitte an  Markus Helbig  034341
40537 oder markus.helbig@evlks.de. 

Glaubenskurs 2024 von Januar bis Ostern

Kirche sichtbar machen

Die Geschichte der Sterndeuter aus dem Os-
ten, die kommen, um den neugeborenen König
zu suchen, hat die Könige an der Krippe her-
vorgebracht.  In  der  Tradition  der  Westkirche
wurde immer wieder zwischen Papst und Kai-

ser, zwischen Staat und Kirche und manchmal auch zwischen
Pfarrer  und  Gutsherren  oder  Bürgermeister  gerungen,  wer
wichtiger sei.  Man sah in den Gekrönten an der Krippe ein
Symbol, dass selbst Könige sich der Religion unterzuordnen
haben. Doch die Geschichte hat mehr zu bieten. Ich möchte
mit Ihnen am Freitag, dem 27. Oktober, um 19.00 Uhr im

Geithainer Luthersaal die Geschichte noch einmal neu le-
sen. Vor allem will ich das politische und kulturelle Umfeld der
damaligen Zeit ausleuchten, die Umwelt der damaligen Erzäh-
lung, die Geschichte der Herodianer und die Religion des Zo-
roastrismus. Die Einladung ergeht an alle, die offen für neue
Entdeckungen und Sichtweisen in ihrer Bibel und dem Glau-
ben sind und die nicht schon mit einem oberflächlichen Wis-
sen um die Weihnachtsgeschichte zufriedengestellt sind. 

Im vergangen Jahr waren wir in Schweden an den Wirkungsorten
bedeutender Persönlichkeiten. Wir wollen diese Erlebnisse gern
mit Ihnen teilen und laden zu einem Abend mit Bildern und
Reiseeindrücken, am Freitag, dem 13. Oktober, 19.00 Uhr,  in
den  Luthersaal  Geithain ein. Könnte es zu einem Spielbein
des  Kirchspiels  werden,  Reisen zu bedeutenden Gestalten  der
Kirchengeschichte zu unternehmen? Wir überlegen,  eine Reise
nach Skandinavien anzubieten und würden sie mit einem schwe-
dischen Pfarrer organisieren. Gibt es dafür Interesse?  

Reise mit dem Kirchspiel nach Skandinavien?

mailto:markus.helbig@evlks.de
http://www.kirche-geithain.de/
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Wir begannen am 24. September mit einer kleinen Mini-Konzert-
reise durch die beiden Regionen, um uns musikalisch vorzustellen.
In Wiederau, Döhlen, Rochlitz, Geithain und Lunzenau musizier-
ten wir auf  einer kleinen, fahrbaren Bühne draußen vor laufen-
dem Publikum. Drei Wochen später ging es dann gleich mit dem
ersten großen Projekt los, der Kinder-Musicalwoche unter dem
Motto »Was kostet die Welt?« in Obergräfenhain mit 39 Kindern
und zahlreichen fleißigen Mitarbeitenden aus den Kirchgemein-
den,  die  mit  zwei  Aufführungen  des  Musicals  »Der  Verlorene
Sohn« in Geithain und Stein ihren Abschluss fand. Mit einer klei-
nen Kombo aus Piano, Trompete und Gesang gestalteten wir eine
musikalische halbe Stunde Ende November im Leitermann-Bau-
markt in Rochlitz mit Unterstützung unseres Trompetenlehrers
Carsten Schirm. 

Der  erste  Instrumentalunterricht
musste noch bis zum zweiten Halb-
jahr auf  sich warten lassen, denn die
ersten  Monate  nach  der  Gründung
der Musikschule waren vor allem ge-
prägt  von  Planung  und  Visionsfin-
dung. Verträge, Ordnungen und Sat-
zungen  mussten  verfasst  werden,

Musikschulen der Region wurden besucht, Kontakte wurden ge-
knüpft,  Honorarkräfte gesucht und ein Beirat gegründet. Mitte
Februar konnte es dann aber mit den ersten Klavier-, Orgel-, Ge-
sangs- und Violin-Schülern losgehen. Und Stück für Stück erwei-
terte sich der Stab an Honorarkräften und damit auch an Schü-
lern.  Zum Ende des vergangenen Schuljahres hatte die Musik-
schule insgesamt 13 Schülerinnen und Schüler. Mit dem Start des
neuen Schuljahres hat sich diese Zahl mehr als verdoppelt. Wir
begrüßen ganz herzlich Frau Valeria Tretiakova als Klavierlehrerin
in unserem Team, außerdem Silke Müller, die Kindern die Grund-
lagen der Gitarre beibringt. Beide unterrichten im Luthersaal in
Geithain. Neben dem Aufbau des »Alltagsgeschäfts«, also des In-
strumentalunterrichts,  fanden verschiedene Kooperationen statt
wie  die  musikalische Ausgestaltung des Konfirmanden-Vorstel-
lungsgottesdienstes in Lunzenau, wo sich auch die Band für das
zweite große Projekt der Musikschule das erste Mal zusammen
fand, um sich kennenzulernen. 
  Für »Sing&Meet«, eine Kombination aus Chor, Stimmtraining,
Begegnung und Vertiefung, wurde eine Projektband zusammen-
gestellt  mit Musikern aus Geithain, Hainichen und darüber hin-
aus. Das Chorprojekt war ursprünglich größer und aufwändiger
angelegt,  fand dann aber  erst  einmal in einem etwas kleineren
Rahmen statt mit zwanzig Sängerinnen, die sich an acht Abenden
über drei Monate hinweg trafen und ein Konzertprogramm ein-
studierten. Lesen Sie dazu auch gerne auf  Seite 3.
  Ich bin Gott sehr dankbar für dieses spannende, turbulente Jahr,
in dem auch ich kräftig wachsen und wirbeln durfte. Eine neue
Aufgabe wie diese, ein großes Experiment ohne Erfolgsgarantie,
bringt ihre Herausforderungen mit sich, und an mehr als nur ei-
ner Stelle waren die Kräfte weitestgehend aufgezehrt. Doch so ist
das mit Neuanfängen. Dieses erste Jahr war dazu da, um den Ball

ins Rollen zu bringen, und nun merke
ich an der einen oder anderen Stelle,
wie es beginnt, zu rollen. 
  Viele  unserer  ursprünglichen Vor-
stellungen,  Ideen  und  Pläne  haben
sich jetzt in der tatsächlichen Umset-
zung stark verändert, andere sind ge-
blieben.  Es geht  manches langsamer
und  komplizierter  voran,  als  wir  es

uns im Leitungsteam ausgemalt haben (der Gewinn von Hono-
rarkräften), anderes ist in einem Jahr schon so erfolgreich gelau-
fen, dass die Vorfreude auf  die Wiederholung sich bei den Mitar-
beitenden und den Teilnehmenden deutlich zeigt (Musicalwoche,
Sing&Meet). Sicher wird auf  uns noch das ein oder andere er-
nüchternde Projekt zukommen, bei dem der Erfolg sich nicht ein-
stellt und wir es wieder sein lassen müssen. Doch in diesem ersten
Jahr habe ich mit sehr viel Freude die positiven Rückmeldungen
auf  das, was schon passiert ist, wahrgenommen und bin moti-
viert, in die nächste Runde zu starten. 
  Eine Strophe ist mir in diesem Jahr sehr wichtig geworden. Die
8. Strophe von »Befiehl du deine Wege«: 

Ihn, ihn lass tun und walten, er ist ein weiser Fürst 
und wird sich so verhalten, dass du dich wundern wirst, 

Wenn er, wie ihm gebühret, mit wunderbarem Rat 

das Werk hinausgeführet, das dich bekümmert hat. 

Es ist tröstlich, zu wissen, dass Gott in all unseren Versuchen und
unserer zeitweisen Ratlosigkeit die ganze Zeit gewirkt und geführt
hat.  So viele  Menschen haben diese Musikschule in hunderten
Gebeten in seine Hände gelegt. Und all das Gute, das ich im ver-
gangenen Jahr erleben durfte, lässt mich staunen, wie treu er alles
gelenkt hat, und welchen Segen wir in jedem einzelnen Projekt er-
fahren haben, während wir uns immer vorher den Kopf  zerbro-
chen haben, ob und wie es laufen und funktionieren soll. Er hat
unser Werk wunderbar geführt, das vor allem mich persönlich oft
bekümmert hat. Darum starte ich voller Vertrauen in das zweite
Jahr unserer noch sehr kleinen, aber feinen Musikschule und freue
mich auf  alle weiteren Projekte, alle Überraschungen, die Gott
noch für uns bereit hält, und alle Menschen, die ich in meiner Ar-
beit kennenlernen darf. Die Gemeindemusikschule ist als ein Pro-
jekt  der  Initiative  Missionarische  Aufbrüche  der  Landeskirche
Sachsen gegründet worden. Menschen zu erreichen und über die
Musik zu verbinden, mit ihnen in Kontakt und Austausch zu ge-
langen, das ist die Idee hinter diesem Projekt. Seit wenigen Tagen
ist auch unsere Website online, an der wir viele Monate gebastelt
haben! Unter www.kreuz-ton.art können Sie sich über vergangene
und zukünftige Projekte,  Workshops und
Angebote  informieren,  sich  Bilder  an-
schauen,  über  unsere  Arbeit  und  unsere
Vision lesen. Dort gibt es auch ein Kon-
taktformular,  wenn  Sie  Fragen  oder  ein
Anliegen  haben.  Oder  schreiben  Sie  uns
einfach eine Mail an: hallo@kreuz-ton.art.

Ihre Geertje-Marie Groth

Die Gemeindemusikschule #Ton.Art feiert ihr Einjähriges! 

Gemeindeausfahrt nach Moritzburg am Tag des Erzengel Michael und aller Engel
Wir  werden  am  29.  September in  der  Moritzburger  Kirche
gemeinsam mit Kantor Janko Bellmann eine Engelandacht mit
Orgelmusik erleben und möchten auch Sie mit teilhaben lassen.
In der Andacht fragen wir danach: Brauchen wir Engel? Sind
sie uns nah? Wer hat schon eine Engelerfahrung gemacht? Wir
erleben auch so manche Not und brauchen Engel  mit Kraft.
Deshalb kann auch der Psalm 91 soweit ausgreifen und sagen:

»Der  Herr  hat  seinen  Engeln  befohlen,  dass  sie  dich

behüten auf allen deinen Wegen, dass sie dich auf den
Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einem Stein

stoßest.« Bei  einem Abschied,  vor  einer  Operation  oder  als
Reisesegen zugesprochen, entfaltet dieses Wort eine bergende
Kraft. Das ist seine Wahrheit. 

Es grüßt herzlich, Pfarrerin Angela Lau

http://www.kreuz-ton.art/
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:hallo@kreuz-ton.art
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Christenlehre Rathendorf (René Gauter)

Kl. 1-4 montags 16-17 Uhr

Christenlehre L.-Oberhain (Gregor Meisel)

Kl. 1 mittwochs 13.30-14.15 Uhr
14.35-15.35 Uhr
16.15-17.15 Uhr

Christenlehre Lunzenau (A.-L. Fourestier)

19.10./ 16.11.23

Kl. 1-3 donnerstags 14.00-15.30 Uhr

Christenlehre Frankenhain (René Gauter)

Kl. 3 donnerstags 13.30 Uhr
Kl. 4 donnerstags 12.30 Uhr

Waldritter Frankenhain (René Gauter)

Kl. 1-2 donnerstags 13.30 Uhr

Kl. 3-4 donnerstags 14.30 Uhr

Christenlehre Frauendorf (René Gauter)

Kl. 1-3 mittwochs 15.00 Uhr

Teeniekreis Frauendorf (René Gauter)

Kl. 4-6 dienstags 15.30-16.30 Uhr

Christenlehre Geithain (Anna-Leticia Fourestier)

Kl. 1+2:
Kl. 3: 
Kl. 4: (14-täglich)
Kl. 5: (14-täglich)

mittwochs
montags
dienstags
dienstags

15-16 Uhr
15-16 Uhr

16-17.30 Uhr
16-17.30 Uhr

Christenlehre Jahnshain (René Gauter)

Kl. 1-6 eingeladen nach Rathendorf mit Ossa

Christenlehre Obergräfenhain (Gregor Meisel)

Kl. 1-4 montags 16.30 Uhr

Kinderstunde Obergräfenhain 
 7.10./ 4.11./ 9.12.23 samstags 10.00 Uhr

Mädchenschar Geithain (A.-L. Fourestier)

m. Abendessen

26.10./ 9.11.23

Kl. 4-6 donnerstags 16.30-18.30 Uhr

Jungschar Ossa u. Rathendorf (R. Gauter)

in Rathendorf

Kl. 5-6 montags 17-18 Uhr

Jungschar Lunzenau (Samuel Förster) 
(für Jungen u. Mädchen) 

nach Absprache

Kindergruppen (pausieren während der Ferien)

Pfadfinder Kl. 1 bis 7
»Einsiedel« Syhra
23.09.23 Pfadfinden beim Lan-
deserntedankfest in Frohburg

samstags, 9.30 Uhr

»Johannes der Täufer«,
Niedersteinbach: 

29.9./ 27.+28.10. (Hajk)/ 
10.+ 24.11./ 8.12.23      

freitags 17.00 Uhr

Teeniekreise 
Tautenhain, Teenie-Kreis, 
Kl. 4 bis 6, 
12.09.23, dann 14-täglich
dienstags, 17.00 bis 19.00 Uhr

Frauendorf, Teenie-JG, 
Kl. 4-10, ab 05.09.23, 14-tgl.
 dienstags, 16.00 bis 17.00 Uhr

Vom 12. bis 14. Januar und vom 3. bis 5. Mai
2024 finden die nächsten Kurse zum Erwerb
der Kirchenleitercard (KILEICA) für Jugend-
liche im Alter von 12 bis 15 Jahren voraus-
sichtlich in Tautenhain statt. Damit wirst du
befähigt, bei der Arbeit mit Kindern wie Kin-
dergottesdiensten  oder  Kinderbibeltagen,
mitzuwirken.  Die Kosten betragen 70 EUR
für beide Wochenenden, wobei die Kirchge-
meinde dich eventuell unterstützen kann.
Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt.
Anmeldeschluss  ist  der  15.  Dezember.

Nähere  Informationen  findest  du  auch  im
Flyer. Frag einfach nach bei René Gauter.

 

… vom 2.  bis  8.  Oktober in
Königshain für Kinder im Al-
ter von 7 bis 14 Jahren
(siehe auch S. 2)

Unsere Kanutour führte uns dieses Jahr an die Kleine Seenplatte. Wir starteten am 9.
Juli Richtung Mecklenburg,  in der idyllischen Kleinstadt Wessenberg. Gegen 18.00
Uhr errichteten wir das erste Mal unser Lager auf  einer Insel. Am ersten Tag starte-
ten wir bei passendem Wetter mit der biblischen Geschichte von der Sturmstillung
und fuhren auf  den Havel Kanal, wobei sich das Wetter allmählich besserte. Zu Mit-
tag aßen wir beim Fischer an einer historischen Hausbrücke, um dann bis in den El-
lenbogensee weiterzufahren. Weil wieder Wolken aufzogen und der Wind stürmisch
wurde, wie in unserer Geschichte, schlugen wir schnell unsere Zelte auf  und ver-
brachten nach den geschafften 13 km die Nacht in Priepert. Heftiger Regen fiel, aber
wie Gott es schon verheißen hat, folgte auf  Regen Sonnenschein und wir nutzten
den schönen Platz zum Baden und für Rettungsübungen. Den Tag ließen wir am La-
gerfeuer mit einer Andacht enden. Am nächsten Morgen, nachdem wir uns mit Got-
tes Wort und Brötchen vom Bäcker gestärkt hatten, brachen wir zu den größeren
Seen auf. Vorbei am VCP Bundeslagerplatz war unser Ziel der Zeltplatz Bibercamp
im Wald. Am Abend war Zeit zum Baden, Angeln und Paddeln. Den Tag über be-
gleitete uns ein Text aus der Bibel über die Ersten und die Letzten. Das Fazit war: Es
ist wichtig, das Ziel zu erreichen. Dabei sein und ankommen, nicht nur auf  dem
Zeltplatz nach 20 km, sondern am Ende des Lebens in Gottes Nähe (Ewigkeit). Zu
Jesus zu gehören ist wichtig und der einzige Weg. Am Morgen versprach der Blick
zum Himmel ein guter Tag zu werden und auch unsere Andacht zielte dahin. Am
Ende wird Gott alles Neu machen. Vom Bibercamp führte uns die Strecke des Tages
durch einen Kanal und eine Schleuse, an deren Ende mehrere Seen auf  uns warte-
ten. Auf  der Mitte eines Sees waren die Wellen an die 50 cm hoch. Etwas mulmig
war uns schon  und wir brauchten  viel Kraft.  Wir fühlten uns wie die Jünger im
Sturm, wussten aber,  wir sind behütet und kamen dankbar in Mirow beim Fischer
an. Vorräte und Bäuche wurden aufgefüllt. Dann brachen wir auf zur Fleether Müh-
le. An diesem Abend ging es um Vergangenes, was jeden in seinem Leben geprägt
hat und welche Rolle der Glaube dabei spielte oder spielen kann. Am Donnerstag
wartete noch einmal ein großes Abenteuer.  Wir passierten  Seen und die  enge und
kurvenreiche Schwanenhavel. Am späten Mittag galt es, die längste Umtragestelle zu
meistern. Als Belohnung gab es für alle einen Imbiss. Mit Currywurst und Pommes
sieht  die  Welt  gleich  freundlicher  aus.  Die  Hälfte  der  Tagestour  war  geschafft.
Manchmal sieht man im Leben den Wald vor lauter Bäumen nicht. Bei uns war es
Schilf  und hatte mit der Einfahrt in die Schwanenhavel zu tun. Die Geschichte von
Paulus zeigte uns, dass wir manchmal genau hinschauen müssen, auch wenn man
scheinbar die Richtung kennt. Paulus hat die Damaskus-Begegnung gebraucht. Das
hatten wir nicht. Je näher wir dem Schilfgürtel kamen, um so genauer konnten wir
uns orientieren und fanden die Einfahrt.  In der Schwanenhavel wurde noch einmal
alles von den Teilnehmern verlangt. Es kamen auch noch Hindernisse im und über
dem  Wasser  dazu.  Die  letzte  Schleuse  unserer  Tour  bedeutete  für  uns

KILEICA

Kanufahrer,  die  Boote  auf  eine  Draisine  zu
fahren und auf  Schienen statt einer Schleuse
zu  befördern.  Nach  einem  überraschenden
Gewitterguss kamen wir gegen 19 Uhr wohl-
behalten an der Kanu-Mühle, unserem Start-
platz an. Dort trennten sich unsere Wege nach
einem Abschlussgebet und dem Blick auf  die
nächste Tour, deren Plan bereits geschmiedet
ist.  Vielleicht sind Sie ja im nächsten Jahr in
der  ersten  Ferienwoche  oder  bei  einer  der
nächsten  Tagestouren  mit  dabei.  Auf  jeden
Fall  wünsche  ich  auch  Ihnen die  Erfahrung
von solch einer gesegneten Zeit.

René Gauter

Rückblick Kanutour

Foto: René Gauter

Kindermusicalwoche

http://www.kirche-geithain.de/
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KONFIRMANDEN UND EVANGELISCHE JUGEND

JG Geithain, wöchentlich
Ansprechpartner: Jakob Steglich, 
Niklas Helbig, Helene Such freitags, 19.00 Uhr

JG Tautenhain, wöchentlich
Ansprechpartner: René Gauter montags, 18.30 Uhr

Junge Gemeinde OG: 
in geraden Wochen, Kontakt: 
Anja Förster: 0151 70179444

Junge Gemeinde Lunzenau:
5.+19.10./ 2.+16.+30.11./ 14.12.23  
Kontakt: 
Samuel Förster: 01522 5485023 

mittwochs, 19.00 Uhr

donnerstags 18.00 Uhr
 bis ca. 20.30/ 21 Uhr

 ungerade Wochen

Teenie-JG Frauendorf  
05.09.23 dann 14-täglich

dienstags 16.00-17.00 Uhr

Teenie-Kreis Tautenh.
12.09.23, dann 14-täglich

dienstags 17.00-19.00 Uhr

Frankenhain: donnerstags, 16 Uhr/ Geithain: 17.30 Uhr 
Rathendorf: donnerstags, 16.30 Uhr
Lunzenau: 26.10.23 danach 14-täglich, donnerstags, 17 Uhr
L.-Oberhain: donnerstags, 18 Uhr

(www.kirche-geithain.de/arbeit-mit-konfirmanden)

Jugendgottesdienste

Fr.,  29.9.23  Kirche Lunzenau mit  Einführung der  ephoralen
Jugendmitarbeiterin Cornelia Beyer, 19.00 Uhr
Sa., 2.12.23 in der Stadtkirche Burgstädt, 17.00 Uhr

Konfirmandenunterricht Kl. 7+8Evangelische Jugend

Lobpreisabende in Tauscha

In der OscH e.V. – Begegnungsstätte Ruth

Hofstraße 5, 09322 Penig/ Tauscha
Samstag,  21.10./ 11.11./ 9.12.23 jeweils 19.30 Uhr

Konfirmandenfreizeit im Herbst

»Willst du Wunder Gottes sehen, musst du
in  die  Berge  gehen.  Willst  du  aber  sein
größtes Wunder sehen, musst du unterm
Kreuze stehen.« Dieser Spruch hängt im
Esszimmer im Haus Blumenau, im Berch-
tesgadener Land. Dorthin sind wir wieder
gefahren.  Ausgerüstet  mit  Wanderschu-
hen, Rucksack, Wanderkarte und Regenja-
cke. Mit jungen Leuten aus dem Kirchspiel

und der Chemnitzer Jugendarbeit waren wir in Schönau am Kö-
nigssee. Auf  den Höhen der Alpen wird der Kopf  frei und große
Sachen des Alltags ziemlich klein. So gab es viel zu entdecken, in
der Bibel und auf  dem Berg. Wir haben Ruhe in Gottes Wort ge-
funden und eine frische  Brise des Heiligen Geistes  genossen.
Eine geniale Zeit, die nach Wiederholung brüllt.

Twen-Wanderfreizeit am Königssee

Vom  9. bis 11. Oktober sind alle Konfirmandinnen und Kon-
firmanden der Klasse 7 und vom 11. bis 13. Oktober die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden der Klasse 8 zu unseren Kon-
firüsten ins Freizeitheim »Lutherhöhe« Vielau bei Zwickau ein-
geladen, die Bestandteil des Konfirmandenunterrichts sind. Ge-
nauere Informationen erhalten Sie noch; bitte bilden Sie Fahr-
gemeinschaften, um die Jugendlichen zu bringen und zu holen.
Herzlichen Dank! 

Rückblick LARP vom 7. bis 13. August in Niedersteinbach
Schon zum zehnten Mal fand in Niedersteinbach das alljährli-
che LARP (»Live Action Roleplay«),  ein Mittelalterrollenspiel,
statt. Unter der Leitung von René Gauter  schlüpften Jugendli-
che ab zwölf  Jahren in die Rolle eines Charakters aus dem Mit-
telalter. Nachgespielt werden sollte die Regentschaft Otto l., des
Großen und sein Ringen mit den slawischen Völkern im 10.
Jahrhundert  nach  Christus.  Die  Geschichte  diente  als  grobe
Orientierung. Zu Beginn der Woche wurden aus Baumwollzel-
ten, Holz und Seilen drei unterschiedliche Siedlungen im Pfarr-
wald errichtet, in denen wir während der Spielzeiten wohnten.
Außerhalb der Spieleinheiten schliefen wir in unseren privaten
Zelten auf  der Wiese oberhalb des Pfarrhauses. Dort wurden
wir lecker und reichlich von Birgit und Heinz bekocht. Die fes-
ten LARP-Spielregeln sorgten für Ordnung und Gerechtigkeit
im Spiel. Ohne direkten Kontakt zur Außenwelt, lediglich mit
der  nötigsten  modernen  Technologie,  traditionell  kostümiert
und in der Rolle einer historischen Persönlichkeit lernten wir,
was es heißt, aufeinander aufzupassen und eigenverantwortlich
zu handeln. Wir kochten über offenem Feuer, hielten gemein-
sam Nachtwache und verteidigten unsere Siedlung gegen feind-
liche Eindringlinge. Es galt zusammenzuarbeiten, etwa um das
Lager zu sichern oder das Feuer durch die Nacht zu bringen.
Viel Kreativität war gefragt, wenn es darum ging, Strategien für
das weitere Spiel auszuklügeln oder aus den vorhandenen Zuta-
ten ein leckeres Abendessen zu kochen. Die Geschichte bekam
unvorhersehbare Wendungen, so  dass es am Ende eine frisch
gekrönte Kaiserin gab. Leider machte uns das Wetter am Mitt-
woch einen Strich durch die Rechnung. Nachdem wir unsere Sa-
chen wieder getrocknet hatten, ging es jedoch mit voller Moti-
vation weiter. Nach zwei intensiven Spieleinheiten schlossen wir

Freitagabend mit einem bunten Mittelalter-Turnier und -Tanz
ab. Am Samstag fuhren wir  ins Peniger Freibad. Wir hatten viel
Spaß in dieser Woche. Freundschaften wurden geschlossen oder
vertieft,  die  Teilnehmenden wuchsen  über  sich  selbst  hinaus
und neue Hoffnung und Mut wurden geschöpft. Nicht nur das
Rollenspiel,  auch die vielen Geschichten,  Andachten und das
gemeinsame  Singen  haben  aller  Augen  leuchten  lassen.  Das
Wort Gottes lehrte uns, wie wir mit den Kämpfen unseres Le-
bens umgehen sollen, wir probierten die geistliche Waffenrüs-
tung Gottes an und lernten unseren Gott besser kennen. Alles
in allem eine großartige Woche für die Jugendlichen, in der sie
sich ausprobieren und von Jesus hören konnten. Die Gesichter
sprachen Bände – viele können das LARP nächstes Jahr kaum
erwarten. 

Wiebke Drechsler und Floriane Jurk

http://www.kirche-geithain.de/
http://www.kirche-geithain.de/arbeit-mit-konfirmanden


GRUPPEN & KREISE IN GEITHAIN-WICKERSHAIN

Kirche im »BWT« 
Kirche im Betreuten Wohnen Thane

19.10./ 16.11./ 21.12.23
donnerstags 10.00 Uhr 
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Mitarbeiterinformationen
Besuchsdienst-Team, Markt 8

14.12.23 donnerstags 18.00 Uhr

KiGo-Team im Luthersaal
n. Absprache donnerstags 19.30 Uhr

Kontakte, Ansprechpartner und Bankverbindungen:

 Pfarrer: Pfr. Markus Helbig, Tel.: 034341 40537, 
E-Mail: markus.helbig@evlks.de

 Gemeindepädagogik: Anna-Leticia Fourestier, Tel.:  0170 7971197
E-Mail: anna-leticia@7xfourestier.de 

 René Gauter, Tel.: 037381 84966 bzw.: 0151 17532064, 
E-Mail: rene_gauter@web.de 

 Kirchenmusik: Janko Bellmann, Tel.: 034341 40647, 
E-Mail: bellmann@kirche-geithain.de 

 Verwaltung: dienstags und donnerstags 9.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 
Petra Streicher, Tel.: 034341 42741, 
E-Mail: ksp.geithainerland@evlks.de 

 Bankverbindung Spenden und Kirchgeld:  DE60 3506 0190 1625 7800 35, KD-Bank  
 Bankverbindung Friedhöfe:  IBAN: DE87 8609 5604 0002 4853 11, Leipziger VB e.G.

 Kirchspielkonto: DE07 3506 0190 1625 7800 19, KD-Bank 

Kirchenvorstand

 KV Geithain-Wickershain
 24.10.23 in Wickershain
 28.11.23 in Geithain
 23.01.24 in Wickershain

dienstags, 19.30 Uhr 

Bibel & Gebet 
Biblische Geschichten lesen und 
verstehen, Kirchschule Wickershain 

18.10./  15.11. (19 Uhr Friedensde-
kade, anschließend im Luthersaal)/
20.12.23

mittwochs, 19.30 Uhr

Bibel- u. Gesprächskreis Luthersaal
5.10./ 2.11./ 7.12.23

donnerstags, 19.00 Uhr

Bibelstunde/ Hauskreis bei Helbigs
12.+26.10./ 9.+23.11./ 7.12.23

donnerstags, 19.30 Uhr

Mütter, Frauen & Senioren
Frauendienst Geithain-Wickersh.
im Luthersaal

18.10./ 15.11./ 13.12.23
mittwochs 14.00 Uhr

Mütterdienst Geithain u. Wickersh.
11.10.23 Geithain
08.11.23 Wickershain
06.12.23 Wickershain, Adventsfeier
13.12.23 in Geithain, Adventsfeier

mittwochs 19.30 Uhr

Kalandtreff
26.10. in Geithain/ 30.11./ 7.12.23 
Kirchschule

 

donnerstags, 19.00

Kirche im »SAS« 
Kirche im Seniorenheim am Stadtpark

12.+26.10./ 9.+23.11./ 14.+24.12.23 
(Heiligabend 13.30 Uhr Krippenspiel)

  donnerstags 10.00 Uhr

 

Chöre
Spatzenchor, für Kinder zwischen 3 und 6 J.

montags 16.00 Uhr

Kantorei Gha. & Chor Wickershain
montags 19.30 Uhr

Kinderchor mittwochs 16.00 Uhr

Posaunenchor  mittwochs 19.00 Uhr

Gospelchor 19.10./ 16.11./ 14.12.23
donnerstags, 19.00 Uhr

Männerkreis
für Geithain, Rathendorf, Jahnshain

17.10.23 in Geithain
21.11.23 in Geithain, Beginn in der 
Kirche (Friedensdekade)
19.12.23 in Jahnshain, Adventsfeier

dienstags 19.00 Uhr

In den nächsten Wochen soll in der Niko-
laikirche  eine  in  die  Sitzkissen  integrierte
Heizung eingebaut werden. Nach dem Aus-
fall  unserer  alten  Dampfheizung  ist  diese
die  kostengünstigste  Variante,  sowohl  in
Bezug  auf  die  Anschaffung,  als  auch  im
Blick  auf  die  Betriebskosten.  Die  Kosten
belaufen sich auf  26.000 Euro. Die reichli-
che Hälfte haben wir über die Jahre schon
angespart, die andere Hälfte finanzieren wir
dadurch, dass wir uns von anderen Posten
etwas borgen. Weil wir in Zukunft weniger
Betriebskosten haben werden,  können wir
in Jahresscheiben den internen Kredit  zu-
rückzahlen. 
  Wir würden uns freuen, wenn wir für die-
se Anschaffung auch ein paar Spenden er-
halten werden. Vielleicht sind Sie begeistert,
wenn Sie beim nächsten Gottesdienst oder
Konzertbesuch ein angenehmes Gefühl der
Wärme spüren.  

Heizung Nikolaikirche Geithain

David und seine Psalmen
Zu  diesem  musikalischen  Erlebnis  luden
wir am 1. Juli in die Marienkirche Wickers-
hain ein. Lesen Sie dazu ausführlich auch
auf  Seite 24.

Geithain war eine der
wenigen Gemeinden,
die über all die Jahre
die  Friedensdekade
aufrecht erhalten hat.
Durch die Vakanzen
und die Pandemie war diese Tradition
in den letzten zwei Jahren eingeschla-
fen. Ein Blick auf die Nachrichten

zeigt,  Friedensarbeit  ist  nötiger

denn je. Die einen produzieren Pan-
zer und Munition für den Frieden, an-
dere demonstrieren auf  der Straße. Wir
gehen zum Herrn der Welt – zu Gott,
wir bitten ihn um sein Eingreifen und
lassen  uns  von  ihm  befähigen,  Frie-
denstifter zu werden. Vom 13. Novem-
ber  bis  zum Bußtag  immer  werktags
(auch am Sonnabend) 19.00 bis 19.30
Uhr treffen wir uns im Altarraum Ni-
kolaikirche. Bitte ziehen Sie sich warm
an, warme Kleidung und warme Schu-
he, im Altarraum gibt es keine Heizung
und der Steinfußboden tut sein Übri-
ges.

Auf  unserer Reise durch Schweden ha-
ben wir viele  Löppis-Schilder gesehen,
die  auf  Hausflohmärkte  hinweisen.
Gleichzeitig lasen wir von St. Clara, dass
sie Wert auf  ein offenes Haus legte. Bei-
des  zusammen hat  uns  inspiriert:  Wir
stellen in unserem Durchgang, Markt 8
in  Geithain,  eine  Bank  und  einen
Schrank auf. Die Bank lädt zum Hinset-
zen,  Ausruhen  und  Lesen  ein.  Im
Schrank wird es Bücher zum Ausleihen
geben,  aber auch Artikel  zum Verkauf
oder  zur  Weiterverwendung.  In  einer
Kasse des Vertrauens, kann man ggf. et-
was bezahlen. Der Erlös soll in der Re-
gel  einem  gemeinnützigen  Zweck  zu
Gute  kommen.  Wer  möchte,  kann im
begrenzen  Rahmen  nach  Absprache
auch gute zu verkaufende Artikel dazu-
stellen. Der Durchgang soll keine Rum-
pelkammer, sondern ein Ort zum Ver-

Bücherschrank 
und Miniflohmarkt

Friedensdekade

mailto:markus.helbig@evlks.de
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:ksp.geithainerland@evlks.de
mailto:bellmann@kirche-geithain.de
mailto:rene_gauter@web.de
mailto:anna-leticia@7xfourestier.de
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Kirchenvorstand

 KV Rathendorf und Jahnshain
Rathendorf
24.10./ 28.11.23

dienstags,19.30 Uhr 
Jahnshain
06.11.23

montags 19.30 Uhr 

Frauen- und Seniorenarbeit

Frauendienst Rathendorf
25.10/ 29.11. sowie
10.12.23, So., Adventsfeier

mittwochs 14.00 Uhr 

Frauendienst Jahnshain
11.10./1.11./ 6.12.23

jeweils mittwochs 14.00 Uhr

Mütterkreis Rathendf., Jahnshain
nach Absprache

Männerkreis
für Geithain, Rathendorf, Jahnshain

17.10.23 in Geithain
21.11.23 in Geithain, Beginn in der 
Kirche (Friedensdekade)
19.12.23 in Jahnshain, Adventsfeier

dienstags 19.00 Uhr

Kontakte und Bankverbindungen:

 Pfarrer: Pfr. Markus Helbig, Tel.: 034341 40537, 
E-Mail: markus.  helbig@evlks.de  

 Gemeindepädagogik: René Gauter, Tel.: 037381 84966 bzw.: 0151 17532064, 
 E-Mail: rene_gauter@web.de    

 Verwaltung Geithain: dienstags und donnerstags 9.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 

Petra Streicher, Tel.: 034341 42741, 
E-Mail: ksp.geithainerland@evlks.de 

 Kirchnerin Jahnshain: Yvonne Enghardt, Tel.: 034344 61038, 
E-Mail: yvonne.enghardt@gmail.com 

 Bankverbindung Spenden und Kirchgeld: DE60 3506 0190 1625 7800 35, KD-Bank 
 Bankverbindung Friedhöfe:  DE87 8609 5604 0002 4853 11, Leipziger VB e.G
 Kirchspielkonto: DE07 3506 0190 1625 7800 19, KD-Bank 

...laden  wir  Groß  und  Klein,  erfahrene
und noch unentdeckte  Schauspieltalente
zu unseren Krippenspielproben ein. Egal
welchen Alters, fühlt  euch herzlich will-
kommen und meldet  euch gern  bis zum
10. Oktober, wenn Ihr Lust habt, mit uns
zu proben. Probenauftakt ist wie immer
der Buß- und Bettag. Weitere Info`s dazu
erreichen  euch  rechtzeitig.  Auf  unter-
haltsame und kurzweilige Proben freuen
sich

Antje Endmann & Ricarda Wehneit
aus Jahnshain

vierzehntägig im Kantorat Jahnshain
(Infos bei Peter Papesch: 
034344 66661)

donnerstags, 19.30 Uhr

Singekreis JaLiMeu

Fassungslos  haben  wir  vom Brand der
Stadtkirche Großröhrsdorf  gehört. Viele
Rathendorfer hatten bei dieser Meldung
sofort  wieder  die  Bilder  des  Kirchen-
brandes im Jahr 2000 in Rathendorf  vor
Augen.  »Alles  kam  wieder  hoch!«  Wir
haben damals Spenden und Zuwendun-
gen  aus  der  ganzen  Welt  erhalten,  um
den Wiederaufbau unserer kleinen Dorf-
kirche voranzutreiben. 
  Wir können nachvollziehen, was in den
Köpfen  und  der  Gemeinde  vor  sich
geht.  Wir  möchten  helfen  und  Groß-
röhrsdorf  unterstützen.  Der  Kirchen-
vorstand  hat  darum  beschlossen,  eine
Spende von 1.000 Euro anzuweisen. 

Seit längerem diskutieren wir im Kirchenvorstand über unsere Wege. Ein  erstes Teil-
stück des Hauptweges ist saniert, das zweite Stück, bis zum unteren Tor am Kantorat,
soll noch in diesem Jahr in Ordnung gebracht werden.
  Aber was ist mit unserem Rundweg? Gartenbaulich soll er ein Hingucker sein und un -
serem Friedhof  ein Gesicht verleihen. Ein Hingucker ist er, aber momentan sicher nicht
im positiven Sinne, und das fällt vielen auf. Was tun? Laut Friedhofsordnung ist jeder
Anlieger für den Weg vor/ an seiner Grabstelle verantwortlich und sollte dieses Stück in
Ordnung halten. An manchen Stellen funktioniert das richtig gut, ein großes Danke-
schön dafür! Doch was ist mit den Teilstücken vor leeren Grabstellen oder das Stück vor
der Trauerhalle? Leider gehören diese Aufgaben nicht zu den Pflichten unserer verschie-
denen Dienstleister, also müssen wir als Gemeinde selbst Hand anlegen. Im diesjährigen
Herbstputz soll darum ein Augenmerk auf  den Rundweg gelegt werden. Ein- bis zwei-
mal im Jahr ein bisschen ist aber eben auch keine Lösung. Darum suchen wir derzeit ei-
nen Weg für unseren Weg. Das könnte vielleicht auch bedeuten,  dass  der Kiesweg zu-
rückgebaut wird. Aber soweit sind wir noch nicht, wir stehen am Anfang und informie-
ren zu einem späteren Zeitpunkt wieder. Ideen und Helfer sind herzlich willkommen! 

Ein Weg für den Weg gesucht

Alle Jahre wieder...

Spende für Großröhrsdorf

Am 18. November, von 8.30 bis 12.30
Uhr, findet unser jährlicher Herbstputz
auf  dem Friedhof  in Rathendorf  statt.
Helfer  sind  herzlich  willkommen.
Wenn möglich, bitte Werkzeug (Schau-
fel,  Hacke,  Harke und Besen mitbrin-
gen).  Details  dazu  werden  auch  noch
einmal per Aushang bekanntgegeben.  

Herbstputz auf  dem 
Friedhof  Rathendorf

Am 2. Advent, dem 10. Dezember, laden
wir  ab 14.00  Uhr  zu  Kaffee  und Weih-
nachtsgebäck in die Wurzelbude ein. 
  Dieser schönen Tradition folgend wollen
wir gemeinsam singen und uns in gemütli-
cher Runde auf  das kommende Fest ein-
stimmen.

Adventsnachmittag
in Rathendorf

Frauendienst Rathendorf,
Foto: Johannes Möller

Adventsfeier in Jahnshain

Der Singekreis und der Kirchenvorstand
laden ganz herzlich zur Adventsfeier am
9. Dezember um 15.00 Uhr ins Kantorat
Jahnshain ein. Bei Kaffee oder Tee, Stol-
len und leckeren Plätzchen wollen wir ge-
mütlich  zusammen  sitzen,  Geschichten
lauschen und Lieder singen. Für die Kin-
der gibt es ein Bastelangebot.

http://www.kirche-geithain.de/
mailto:yvonne.enghardt@gmail.com
mailto:ksp.geithainerland@evlks.de
mailto:rene_gauter@web.de
mailto:helbig@netzprimus.de
http://www.kirche-geithain.de/
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Kirchenvorstand

 KV Syhra-Niedergräfenhain-Ossa 
 14.11.23 in Ossa

     dienstags, 19.30 Uhr 

Frauen- und Seniorenarbeit
Frauennachmittag Narsd. (Gasth.)

4.10. 1.11./ 6.12.23
mittwochs 14.30 Uhr

Frauendienst Syhra-Nghn. (Nghn.)
11.10. (K. Rost)/ 8.11./ 13.12.23

mittwochs 14.30 Uhr

Bibel & Gebet
Gebetsfrühstück, i. d. Hegemühle

Kontakt: 
Manuela Wittig 034346 60741
27.10./ 10.+24.11./ 8.12.23 

freitags 8.30 Uhr

Männerkreis Ossa
06.10./ 10.11./ 1.12.23 in Ossa

freitags 20.00 Uhr

Chöre

Kirchenchor Niedergräfenhain
18.10./ 1.+15.+29.11./ 13.12.23

mittwochs 19.30 Uhr

Kirchenchor Ossa
25.10./ 8.+29.11 gemeinsam in Ngh./
6.12./ 20.12.23

mittwochs 19.30 Uhr

Gospelchor im Luthersaal
19.10./ 16.11./ 14.12.23

donnerstags 19.00 Uhr

Glockenbau Ossa

Vom 11. bis 13. August hatten wir zu »Israeltagen« nach Ossa in die Kirche und Kirch-
schule eingeladen.  Viele Teilnehmer unserer Israelreise vom März 2023 trafen sich dort
und es gab ein herzliches Wiedersehen.
 Am Freitagabend erlebten wir einen Schabbatbeginn mit Martin und Ines Fritzsch aus
Zwickau. Sie brachten uns nahe, wie und warum jüdische Familien diesen siebten Wochen-
tag, einen Ruhetag, feiern. Katrin Müller ließ anschließend anhand von wundervollen Fo-
tos alle an unserer beeindruckenden Israelreise teilnehmen.
  Am Samstagvormittag berichtete Werner Hartstock, stellv. Vorsitzender der Sächsischen
Israelfreunde, über den Konflikt zwischen Juden und Palästinensern, Mike Weller ließ uns
an Reisen der Sächsischen Handwerker teilhaben. Sie helfen seit 2004 Juden persönlich, jü-
dischen Organisationen und christlichen Partnern mit der Gabe ihres Handwerks. Durch
sie haben viele Holocaust-Überlebende erstmals wieder deutsch gesprochen und waren
sehr bewegt über die konkrete Hilfe der deutschen Handwerker.
  In einem sehr interessanten Vortrag von Lothar Klein (u.a. ehem. Mitglied der letzten,
frei gewählten Volkskammer der DDR und Mitglied im EU-Parlament, Mitarbeiter in der
Stiftung Sächsischer Gedenkstätten und Vorsitzender der Sächsischen Israelfreunde) ging
es um den Antisemitismus früher und heute sowie um die Arbeit der Sächsischen Israel-
freunde. Der Abend wurde musikalisch eingeleitet vom Gospelchor unseres Kirchspiels,
danach gab es filmischen Geschichtsunterricht zum Thema  »75 Jahre Staat Israel« und
zum Schluss eine kleine Probe israelischer Weine.
  Zum Sonntagsgottesdienst war der Le Cháijm-Chor unter Leitung von Kantorin Maria
Koschwitz zu Gast und brachte israelische Weisen zu Gehör. Samuel Hänsch aus Groß-
schönau (Lausitz) verschaffte uns einen Überblick über das Handeln Gottes an dem Volk
Israel durch die Zeiten der Bibel.
  Die etwa 100 Gottesdienstbesu-
cher  konnten  sich  anschließend
bei Speisen und Getränken, Kaf-
fee und Kuchen am und im Ge-
meindehaus  stärken  und  es  war
Möglichkeit  zum Gespräch,  was
rege genutzt wurde. Ein interes-
santes und berührendes Wochen-
ende,  was nur dank vieler  uner-
müdlicher  Helfer  möglich  war.
Herzlichen Dank an alle, die sich
im Vorfeld und während der Tage
eingebracht haben.          

Franziska Möller

Mitarbeiterinformationen
Besuchsdienst-Team, Markt 8

14.12.23
 donnerstags 18.00 Uhr

Bau Mauer Kirchschule in Ossa

Ein herzliches  Dankeschön an Herrn Peter  Rost,
der die Lücke in der Mauer der Kirchschule Ossa
geschlossen hat. 

Rückblick Israeltage in Ossa

Kontakte, Ansprechpartner und Bankverbindungen:
 Pfarrer:  Pfr. Johannes Möller, 
 Tel.: 034341 42592 bzw. 0176 34645634, E-Mail: jmgeithain@gmx.de 

 Gemeindepädagogik:  Anna-Leticia Fourestier, 
 Tel.: 0170 7971197, E-Mail:  anna-leticia@7xfourestier.de 

 Kirchenmusik: Carmen Schmidt, 
 Tel.: 034341 45713,  E-Mail: carmenschmidtsyhra@gmail.com 

 Verwaltung in Geithain: 
 dienstags und donnerstags 9.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 
 Angela Naumann, Tel.: 034341 42741, E-Mail: ksp.geithainerland@evlks.de 

 Bankverbindung Spenden u. Kirchgeld: IBAN: DE60 3506 0190 1625 7800 35,  KD-Bank  
 Bankverbindung Friedhöfe: IBAN: DE87 8609 5604 0002 4853 11,  Leipziger VB e.G.

 Kirchspielkonto:  IBAN: DE07 3506 0190 1625 7800 19, KD-Bank

Die  Ossaer  Glocken  läuten  wieder,
die  Kirchturmuhr  ist  gereinigt,  an
ihrem Platz und zeigt die richtige Zeit
an.  Herzlichen  Dank an Heidenauer
Glockenläute-  und  Elektroanlagen
GmbH,  Uhrentechnik  Hiemer  aus
Dresden  und  unseren  technischen
Mitarbeiter  Andreas  Saupe,  der  sich
um  die  erforderlichen  Holzarbeiten
im Kirchturm kümmerte. Allen, die in
den  zurückliegenden  Jahren  für  die
Elektrifizierung  unseres  Geläuts  ge-
spendet haben, gilt ebenfalls ein gro-
ßes Dankeschön. 

mailto:jmgeithain@gmx.de
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:ksp.geithainerland@evlks.de
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Kontakte & Bankverbindungen 
Langenleuba-Oberhain+Niedersteinbach

 Pfarrer: J. Möller, Tel.: 034341 42592, J  o  hannes.Moeller@kirche-geithain.de  

 Gemeindepädagogik: Gregor Meisel, Tel.: 034346 60087, gregor.meisel@evlks.de

 gregor.meisel@  kirche-geithain.de  

 Kirchenmusik: Bärbel Reichel, Tel.: 037381 660066, 

 baerbel.reichel@kirche-geithain.de  

 Verwaltung:  dienstags, 14-17 Uhr 

 Janine Heine, Tel.: 037381 5268, kg.langenleub  a  -oberhain@evlks.de      

  Bankverbindungen:

  L.-Oberhain: IBAN: DE61 8705 2000 3110 0003 92 

  Niedersteinbach: IBAN: DE98 8705 2000 3110 0018 60 
  Spenden und Kirchgeld: IBAN: DE60 3506 0190 1625 7800 35, KD-Bank 

  

Kirchenvorstand 
 KV L.-Oberhain und   
 Niedersteinbach
17.10.23 in Niedersteinbach
21.11.23 in Lgl.-Oberhain
19.12.23 in Niedersteinbach

  dienstags, 19.30 Uhr 

Mütter, Frauen & Kreativ
Frauenkreis

09.10.23 (B. Altenfelder) in OG
13.11.23 in L.-Oberhain
11.12.23 in Obergräfenhain)

montags, 19.30 Uhr

Frauendienste 
L.-Oberhain/ Niedersteinbach
weiter nach Absprache

donnerstags, 14.00 Uhr

Landfrauen Niedersteinbach
nach Absprache 19.00 Uhr

Kreativkreis L.-Oberhain

n. Absprache donnerstags 20.00 Uhr

Kinderstunde Obergräfenhain

7.10./ 4.11./ 9.12.23
samstags, 10.00 Uhr

Eindrücke vom LARP in Niedersteinbach

Am 3. Dezember, dem ersten Advent,
findet auf  dem Oberhainer Pfarrgelän-
de der 

»Land-Adventszauber 
in der Scheune« 

statt. Nach dem Gottesdienst um 14.00
Uhr laden die Landmädels zu leckerem
Essen und Trinken bei vorweihnachtli-
cher Stimmung ein.

In Niedersteinbach gehen die  Bauarbei-
ten  im Pfarrhaus  weiter.  Das  Fachwerk
an der Straßenseite wurde ersetzt. 
Die  Hofseite  ist  vom  Zustand  her
schlechter  als  erwartet.  Die  Deckenbal-
ken  über  der  Gemeindeküche  müssen
teilweise ersetzt werden, dort wurde der
Befall vom Hausschwamm festgestellt. 

Bauarbeiten im Pfarrhaus Niedersteinbach

 Musikalische Gottesdienste

Die Gottesdienste zum Reformationsfest und zum Buß-und Bettag sollen als musikali-
sche Gottesdienste gefeiert werden. 
   Die  Reformation in Deutschland war auch eine Singebewegung. Hier wurde der
Gemeinde eine Stimme verliehen. Gemeinsam mit allen unseren Kirchenchören wer-
den wir einen festlichen Gottesdienst in Langenleuba-Oberhain feiern.  Traditionelle
Lieder wie  »Ein feste Burg ist unser Gott« sollen ebenso eine Rolle spielen wie neue
Bearbeitungen.  Auch am Bußtag wollen wir mehr als sonst Lieder erklingen lassen.
Nicht selten haben Lieder erstklassige Texte und gehen durch die Kombination von
Melodie, Rhythmus und Inhalt ganz besonders zu Herzen. 

 Pfr. Markus Helbig

Wir laden herzlich zum musikalischen Gottesdienst am Reformationstag, Dienstag,

dem 31. Oktober, 10 Uhr, in die Kirche Langenleuba-Oberhain ein. Er wird ge-
staltet von den Chören unseres Kirchspiels. (s. auch Seite 2)

Kirchweihfest
Am Sonntag, 5. November, feiern wir um
14.00 Uhr Kirchweihfest in  Langenleu-

ba-Oberhain.  Anschließend  laden  wir
ganz herzlich zum gemeinsamen Kaffee-
trinken ins Pfarrhaus ein.

mailto:helbig@netzprimus.de
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
mailto:kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
mailto:kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
mailto:baerbel.reichel@kirche-geithain.de
mailto:gregor.meisel@kirche-geithain.de
mailto:gregor.meisel@kirche-geithain.de
mailto:gregor.meisel@evlks.de
mailto:helbig@netzprimus.de


Gottesdienstübersicht im Kirchspiel Geithainer Land vom 1. Okt. bis 10. Dez. 2023 

 
            Abendmahl  
 
            Kindergottesdienst 
 
            gemeinsame Mahlzeit 
 
            Familiengottesdienst 
 
            Lobpreis-Gottesdienst 

   
 

                 

Geit-
hain 

Wickers
hain 

Jahns-
hain 

Rathen-
dorf 

Syhra Nieder-
gräfen-

hain 

Ossa Langen-
leuba- 

Oberhn. 

Nieder-
stein-
bach 

Ober-
gräfen-

hain 

Ober-
elsdorf 

Lunze- 
nau 

Hohen-
kirchen 

Rochs-
burg 

Tauten-
hain 

Ebers-
bach 

Nauen-
hain 

Fran-
ken-
hain 

Frauen-
dorf 

Hopf-
garten 

01. Oktober 2023 
17. So. nach Trinitatis 
Kollekte: eigene Gemeinde 

10 Uhr 
 
Schmidt 

  10 Uhr 
Möller 

 10 Uhr  
Müller 

8.30 Uhr 
Müller 

 8.30 Uhr 
Möller 

10 Uhr Obergräfenhain 
Matthias Kaube 
„Vom Wert der Geduld“ 

10 Uhr in Lunzenau 
Open Doors – Verfolgte Christen 

 8.30 Uhr 
Frühst.- 
GD 

 10 Uhr 
Lau 
 

8.30 Uhr 
Lau 

 

08. Oktober 2023 
18. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte: eigene Gemeinde 

10 Uhr 
Helbig 

8.30 Uhr 
Helbig 

14 Uhr 
Helbig 
Kigo 

 10 Uhr – Kirche Syhra 
Clemens Beyer +  
Johannes Möller 

10 Uhr 
Fleischer  

     10 Uhr 
 Förster 

 8.30 Uhr 
Lau 

 17 Uhr 
Helbig 

  10 Uhr 
Lau 

15. Oktober 2023 
19. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte: kirchl. Männerarbeit 

10 Uhr 
Helbig 

8.30 Uhr 
Helbig  

 Sa.: 14.10. 
19 Uhr 
Helbig 

  10 Uhr 
Möller 
Kirchweih  

 8.30 Uhr 
Möller 

 8.30 Uhr 
Müller 

10 Uhr 
Müller 

 17 Uhr 
Helbig 

 10 Uhr 
Lau 

  8.30 Uhr 
Lau 

 

22. Oktober 2023 
20. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte: Aus- und Fortbildung 

10 Uhr 
Helbig  

8.30 Uhr 
Helbig 

   10 Uhr 
Möller  

 8.30 Uhr 
Möller 

 10 Uhr 
Förster  

    10 Uhr 
Dr. Huhn 

 14 Uhr 
Möller 
Kirchweih 

11 Uhr 
Kirchweih 
s. Seite 17 

 8.30 Uhr 
Dr. Huhn 

29. Oktober 2023 
21. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte: eigene Gemeinde 

10 Uhr 
Lau 

8.30 Uhr 
Helbig  

10 Uhr 
Helbig 
Kirchw. 

 17 Uhr 
Möller 
Kirchweih  

   10 Uhr 
Möller 
Kirchweih  

  8.30 Uhr 
Kirch- 
Weih 

 10 Uhr  
Kirch-
weih 

 10 Uhr 
Schnee-
weiß 

  
 

14 Uhr 
Schnee-
weiß 

 

31. Oktober 2023 
Reformationsfest 
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk 

 
 
 
17 Uhr Reformationskonzert in der Nikolaikirche Geithain 

05. November 2023 
22. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte: eigene Gemeinde 

10 Uhr 
Helbig 

 8.30 Uhr 
Helbig 

10 Uhr 
Möller 
Kirchweih 

 8.30 Uhr 
Möller  

 14 Uhr 
Kirchweih+ 
Kaffee 
Möller 

  10 Uhr  
Förster 
Kirchweih 
 

10 Uhr 
mit Taufe 
Schmidt
  

14 Uhr 
Kirchweih 
Förster 

  8.30 Uhr 
Frühst.-GD 
GD- 
Team 

14 Uhr 
Helbig 

10 Uhr 
Fam.- 
GD 
Lau Gauter 

  

Samstag, 11. Nov. 2023 
Martinstag 
Kollekte: eigene Gemeinde 

17 Uhr Kirche Geithain 
Martinsfest 
Fourestier 

Freitag,10.11. 16.30 Uhr 
Jahnshain Martins- 
fest Markus Helbig 

Montag, 13.11.23 – 16 Uhr Kirche 
Niedergräfenhain – Martinsfest 
Johannes Möller 

    Freitag, 10. November 2023  
16 Uhr Kirche Lunzenau mit 
Kindergarten (Rauszeit) – Martinsfest 

   17 Uhr Kirche Frankenhain 
Martinsfest 
René Gauter 

12. November 2023 
Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 
Kollekte: Ausbildungsstätten 
der Landeskirche 

10 Uhr 
Helbig  

8.30 Uhr 
Helbig 

  17 Uhr 
Möller  
 

 10 Uhr 
DEAG+ 
Lektoren-
kurs Lau, 
Dr. Mette + 
GD-Team 

 10 Uhr 
Möller  
 

10 Uhr Obergräfenhain 
Kirchweih 
Posaunenchor 
Geithain und Seelitz 

  10 Uhr 
 
Andacht 
Förster 

17 Uhr 
Helbig 

   10 Uhr 
Kirch- 
weih 
Rebner 

14 Uhr 
Kirchweih 
Schnee-
weiß 

13. bis 21. November 2023 jeweils werktags 19 Uhr Andacht zur Friedensdekade in der Nikolaikirche Geithain 

19. November 2023 
Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 
Kollekte: eigene Gemeinde 

10 Uhr 
Helbig 

8.30 Uhr 
Kirchweih 
Helbig  

   10 Uhr 
Kirchweih 
Fleischer  
 

     19 Uhr 
Lobpreis- 
abend und  
Andacht 
Förster 

10 Uhr 
GD-Team 

 10 Uhr 
Kirch- 
weih 
Lau 

14 Uhr 
Kirchweih 
Lau 

Sa. 18.11. 
18 Uhr 
Helbig 

8.30 Uhr 
Lau 

10 Uhr 
mit JG 
Gauter 

 

Mittwoch, 22. November 2023 
Buß- und Bettag 
Kollekte: Ökumene 
 

 

10 Uhr musikalischer Gottesdienst Nikolaikirche Geithain 
mit Liedern, die nach dem richtigen Weg fragen, zur Veränderung Mut machen und sich nach neuer, echter  
Liebe ausstrecken 
Pfr. Markus Helbig 

                                       10 Uhr Kirche Lunzenau  
                                       Gottesd. mit Pfr. Dieter Keucher 
 

Dienstag, 21. Nov. 2023 um 16 Uhr Küken-GD in Tautenhain 
mit Martinsumzug mit dem Kindergarten Tautenhain und dem GD-Team  
 
 

Freitag, 24.11.2023 19 Uhr Nikolaikirche Geithain mit Liedern, die trösten. Es gibt die Möglichkeit zur persönlichen Fürbitte, Sie können Kerzen anzünden und sich segnen lassen. 

26. November 2023 
Ewigkeitssonntag 
Kollekte: eigene Gemeinde 

10 Uhr 
Helbig  

8.30 Uhr 
Helbig  

15 Uhr 
Helbig 

13.30 Uhr 
Helbig  

 14 Uhr 
Möller  

10 Uhr 
Möller  

10 Uhr 
 
Schmidt 

8.30 Uhr 
Möller  

10 Uhr 
Förster 

 8.30 Uhr 
Förster 

  8.30 Uhr 
Lau 

Sa., 25.11. 
18 Uhr 
Helbig  

 10 Uhr 
Lau  

Sa., 25.11. 
19.30 Uhr 
Helbig  

14 Uhr 
Lau  

03. Dezember 2023 
1. Advent 
Kollekte: Arbeit mit Kindern in 
der eigenen Gemeinde 

10 Uhr 
Kirch- 
weih 
Helbig  

   Samstag, 2. Dezember 2023 
17 Uhr Kirche Syhra 
Musikalischer Adventsbeginn 
Möller + Chöre 

14 Uhr 
FamGd. 
Adv.-Markt 
Schmidt 

  8.30 Uhr 
Förster 

  10 Uhr 
Förster 

   14 Uhr Kirche Frankenhain 
Ordination v. Pfr. Maximilian Sossai 
mit Superintendent  
Dr. Jochen Kinder 

10. Dezember 2023 
2. Advent 
Kollekte: eigene Gemeinde 

10 Uhr 
Fam.- 
GD 

17 Uhr 
Advents-
Konzert 

Sa., 9.12. 
15 Uhr 
Adv.-Feier 
Kantorat 
Helbig + KV 

14 Uhr 
Advents-
Feier 
Möller + 
KV 

  8.30 Uhr 
Möller 

 10 Uhr  
Möller  

  (R)auszeit 
zum  
Weih-
nachts-
markt 

10 Uhr 
Vogel 

 10 Uhr 
Sossai 

 14 Uhr 
Sossai 

10 Uhr 
Fam-GD  
Gauter 

8.30 Uhr 
Sossai 

 

 

                                                                                                                                             10 Uhr in Langeneleuba-Oberhain Gemeinsamer musikalischer Gottesdienst mit alle Chören und Pfarrer Markus Helbig 
Reformationstag, 31. Oktober 2023 von 9.30 Uhr bis 16 Uhr Jugend- und Gemeinde-Bibel-Tag in der Sachsenlandhalle Glauchau 

                                                                                                                                                                                              15 Uhr Gemeindesaal Lunzenau – Seminar mit Pfr. Dieter Keucher „Wo wollen wir als Gemeinde hin?“ 
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Kirchenvorstand
Kirchenvorstand Lunzenau
21.11.23 Lz/Hk/Rb + OG/ OE 
zusammen in Obergräfenhain

19.12.2023 Lz/Hk/Rb in Lunzenau

dienstags, 19.30 Uhr 

Konfirmanden
Konfirmandenunterricht Klasse 7+8: 
26.10./ 9.+23.11./ 7+/21.12.23
aktuelle Infos: 
https://www.kirche-geithain.de/
arbeit-mit-konfirmanden/ 

Jugend

Junge Gemeinde Lunzenau:
Samuel Förster: 01522 6504896
gerade Wochen, 5.+19.10./ 
2.+16.+30.11./ 14.12.23

donnerstags, 18.00 Uhr

Kreise
Seniorenkreis 
im Gemeindesaal Lunzenau
10.10./ 7.11./ 5.12.23

dienstags, 14.30 Uhr

GD-Team

in OG: 17.10./ 14.11./ 12.12.23
in Lunzenau: 26.9./ 28.10.23

dienstags, 19.30 Uhr
Frauendienst & Männerkreis 
Hohenkirchen
09.10.,  A. Vogel/ 13.11., Pfr. M. Helbig/
11.12.23, H. Günther

montags,  19.00 Uhr

Kirche in den Pflegeheimen
Seniorenhaus Lunzenau:
5.10./ 2.11./ 7.12.23

donnerstags 10.00 Uhrr

Seniorenheim Rochsburg:
19.10./ 16.11./ 21.12.23 

donnerstags 10.00 Uhrr
 

Chor Hohenkirchen
mittwochs, 19.30 Uhr

Kantor E. Merkel: 037384-6456

(R)Auszeit … Family in Lunzenau
am 10.11.23 
Martinsfest 

neben der Kirche,
ab 16 Uhr und 
beim Lunzenauer 
Weihnachtsmarkt

Dieses  Jahr  war  die  Johannisandacht
am 24. Juni besonders schön. Herr Al-
brecht Kästner hatte sich etwas Beson-
deres einfallen lassen. Neben der eigen
erstellten Andacht und Predigt war für
alle Gottesdienstteilnehmer eine Kopie
von  einem  Aquarell  von  Paul  Engel
vorbereitet worden, was Hohenkirchen
im Jahre 1938 zeigt. Der Kirchenchor
untermalte  die  gelungene  Veranstal-
tung.  Vielen Dank für  diese  schönen
Momente.                        

Gitta Schindler

Johannisandacht
in Hohenkirchen

Erntedank  hat  im  Dorf  eine  lange
Tradition.  Für  die  Gemeinde  wurde
das nun greifbar. Wir haben eine ge-
meinsame Apfelsaftpress-Aktion  zum
Erntedankfest gemacht.  

Gemeindeseminar 
»Next Step«

Am 30.  Juli  fand der Gottesdienst und das heilige
Abendmahl in der Schloss-Kapelle auf der Rochsburg
statt. 

Kontakte, Ansprechpartner und Bankverbindungen:

 Pfarrerin: Pfrin. Anja Förster,  Tel.: 037383 68817,  E-Mail: anja.foerster  @evlks.de   

 Gemeindepädagogik: Samuel Förster Tel. 037383-68817 oder 01522 5485023 
E-Mail: samuel.foerster@kirche-geithain.de

 Gemeindepädagogik: Anna-Leticia Fourestier, Tel.:  0170 7971197
E-Mail: anna-leticia@7xfourestier.de 

 Verwaltung: Alfred-Köhler-Str. 4, D-09328 Lunzenau
 dienstags, 9.00-11.30 Uhr  und 14.00-17.00 Uhr 
 donnerstags, 9.00-11.30 Uhr

Gitta Schindler,  Tel.: 037383 6423,  
E-Mail: k  g.  lunzenau@  evlks.de  

 Bankverbindungen: 
 Friedhof: IBAN: DE12 8705 2000 3120 0000 34, SK Mittelsachsen
 Spenden und Kirchgeld: IBAN: DE60 3506 0190 1625 7800 35, KD-Bank 

Next  Step geht  in  die  zweite  Runde.  Wo
wollen  wir  als  Gemeinde  hin?  Wo  sieht
Gott uns? Wir haben dazu am 22. Novem-
ber Dieter Keucher eingeladen. Er wird mit
uns am Thema weiterarbeiten.  Nähere In-
fos folgen. Ab 15 Uhr geht’s im Gemeinde-
raum in Lunzenau mit einem Stehcafé los.
Bis ca. 21 Uhr sind wir zusammen. 

Saft-Wochenende

Jubelkonfirmation Lunzenau

Ein  besonderer  Dank  geht  an  Gitta
Schindler,  die  dafür gesorgt  hat,  dass
alle eine Einladung bekommen haben.
Danke an die vielen Menschen aus der
Gemeinde die vorbereitet und den Pa-
villon auf  und abgebaut haben.

(R)Auszeit in Lunzenau

Gebetszeit in Elsdorf

11.10./ 8.11./ 13.12.23 
jeweils  mittwochs  von 10-12.00  Uhr
Bitte  melden bei  Anne  Vetter  unter:
0159 06794282.

Weihnachtspäckchenaktion

Wir  wollen  auch  dieses  Jahr  wieder  eine
Weihnachtsspendenaktion starten über:
Offenes sozial-christliches Hilfswerk e.V.
Matthias Mühlbauer, Begegnungsstätte 
RUTH/ Mission Osthilfe Hofstr. 5, 
09322 Penig (www.osch-ev.de)
Tel: 037381 66902 oder 01520 1974833
Der  letzte Abgabetermin für  die  Päck-
chen ist der 22. November (Buß-und Bet-
tag). Abgabeort: die jeweiligen Pfarrämter.

Dienstfreier Montag
der Pfarrerin

Bitte  beachten  Sie  dazu  den  Hinweis  auf
Seite 15.            Ihre Pfarrerin Anja Förster

https://www.kirche-geithain.de/
http://www.osch-ev.de/
mailto:kg.lunzenau@evlks.de
mailto:kg.lunzenau@evlks.de
mailto:kg.lunzenau@evlks.de
mailto:kg.lunzenau@evlks.de
mailto:anna-leticia@7xfourestier.de
mailto:samuel.foerster@kirche-geithain.de
mailto:markus.helbig@evlks.de
http://www.kirche-geithain.de/
https://www.kirche-geithain.de/arbeit-mit-konfirmanden/
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Kirchenvorstand OG/ OE
24.10.23 in Obergräfenhain

21.11.23 Lz/Hk/Rb + OG/ OE 
zusammen in Obergräfenhain 

dienstags 19.30 Uhr 

Gruppen und Kreise 
Frauendienst
Obergräfenhain/ Oberelsdorf 

21.9./ 19.10./ 16.11./ 21.12.23
donnerstags 14.00 Uhr

Frauenkreis
09.10.23 (B. Altenfelder) in OG
13.11.23 in L.-Oberhain
11.12.23 in Obergräfenhain

montags, 19.30 Uhr
Kinderstunde Obergräfenhain
im Pfarrhaus 

7.10./ 4.11./ 9.12.23
samstags, 10.00 Uhr

 Jugend
Junge Gemeinde in Lunzenau:
Samuel Förster: 01522 6504896
gerade Wochen, 5.+19.10./ 
2.+16.+30.11./ 14.12.23

donnerstags, 18.00 Uhr
Lobpreisabend in der OscH e.V. – 
Begegnungsstätte Ruth, Hofstraße 5,
09322 Penig/ Tauscha, Samstag,  
21.10./11.11./9.12.23 jew. 19.30 Uhr

Grundstück zu verpachten
Die Kirchgemeinde Obergräfenhain bietet
ein  Stück  Acker  und  Wiese  (Plan-Nr.
530/3)  zur  Verpachtung  zur  ortsüblichen
Pachtzinshöhe  an  (500  m²  Acker-  bzw.
Gartenland  und  700  m²  Wiese  mit  alten
Apfel-  und  Pflaumenbäumen).  Es  ist  zu-
gänglich vom Windmühlenweg. 
Bei Interesse melden Sie sich gerne im Ge-
meindebüro.

(R)Auszeit … Family

Kontakte, Bankverbindungen: Obergräfenhain + Oberelsdorf
 Pfarrerin: Anja Förster,  Tel.: 037383 68817,  Fax: E-Mail: anja.foerster  @evlks.de     

 Gemeindepädagogik: 

 Gregor Meisel, Tel.: 034346 60087, E-Mail: gregor.meisel@evlks.de   

 Verwaltung 

 Tel.: 034346 60552, Fax: 034346-60570 

E-Mail: kg.obergraefenhain@evlks.de 

Sprechzeiten: donnerstags 14-17 Uhr

 Bankverbindungen:
IBAN: DE60 3506 0190 1625 7800 35, KD-Bank (Spenden und Kirchgeld)

IBAN: DE05 3506 0190 1612 2300 28  (Friedhof)  

 BIC: GENODED1DKD, KD-Bank LKG Dresden 

Im  vergangenem  Winter  haben  die  Kir-
chenbänke durch die Heizkörper  Schaden
genommen.  Es  ist  angebracht,  die  Bänke
farblich instand zu setzen. Wir brauchen je-
doch eine Gesamtlösung. Wir müssen dar-
über nachdenken, wie die hohen Tempera-
turen,  die zu den Schäden geführt haben,
vermieden werden können. Vielleicht zeigt
sich eine Lösung in  Form einer Sitzkissen-
heizung,  die  bereits  in  Hopfgarten instal-
liert wurde und dort mit großer Zufrieden-
heit  genutzt  wird.  Diese  Heizung  würde
zwar  eine  Investition  darstellen,  aber  die
Betriebskosten enorm senken – ebenso die
Risiken und Nebenwirkungen.

Kirchengestühl Oberelsdorf

Dienstfreier Montag
der Pfarrerin

Ich bin gerne für Sie da.  Damit ich
auch gut für mich selbst sorge, möch-
te ich den Montag dienstfrei  halten.
Bitte  haben  Sie  Verständnis  dafür,
dass ich an Montagen nicht für plan-
mäßige Termine zur Verfügung stehe.

Ihre Pfarrerin Anja Förster

GD-Team
in OG: 17.10./ 14.11./ 12.12.23
in Lunzenau: 26.9./ 28.10.23

dienstags, 19.30 Uhr

Kirche Obergräfenhain

Altar Kirche Oberelsdorf

Kirche Obergräfenhain

Vortrag zur Ortschronik
Obergräfenhain

Am 20.  Oktober,  19.30 Uhr, findet in der
Pfarrscheune  ein  Informationsabend über
die Chronik  des Ortes statt. Dabei werden
wichtige Chronikauszüge in einer Präsenta-
tion  gezeigt  und  alle  Chronikunterlagen
ausgelegt. Ich, Gerald Pett, freue mich als
Ortschronist auf  viele Gäste.

http://www.kirche-geithain.de/
mailto:kg.obergraefenhain@evlks.de
mailto:gregor.meisel@kirche-geithain.de
mailto:markus.helbig@evlks.de
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Kontakte & Ansprechpartner:

Pfarrer: ab dem 03.12.23, Maximilian Sossai, 
eMail: maximilian.sossai@evlks.de 
Tautenhain, Am Kirchberg 7, 04654 Frohburg

Verwaltung: 
Frau Ilona Wunderlich, Tel.: 034341 42661 
eMail: ilona.wunderlich@evlks.de

Sprechzeit: Di, 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
Internet: www.jakobuskirche-tautenhain.de 

Bankverbindung: 
IBAN: DE70 8609 5604 0002 5846 54 BIC: GENODEF1LVB, Leipziger VB e.G.
IBAN: DE60 3506 0190 1625 7800 35 für Spenden und Kirchgeld

Kirchenvorstand

 Kirchenvorstand für Tautenhain-    
 Ebersbach-Nauenhain
 20.11.23 in Tautenhain

montags, 20.00 Uhr

TEN und FFH gemeinsam
 11.12.23 in Tautenhain

montags, 19.30 Uhr
 

Frauen und Senioren
Frauendienst 
für Tautenhain und Nauenhain 
13.9./ 11.10./ 8.11.23 in Tautenhain

  mittwochs 19.30 Uhr

Frauengesprächskreis für Ebersbach
5.9./ 10.10. 7.11.23

dienstags, 19.30 Uhr

Seniorenkreis für TEN
13.09.23 in Tautenhain
11.10.23 in Tautenhain
08.11.23 in Tautenhain

mittwochs 14.30 Uhr

Chor TEN, in Ebersbach, 
mittwochs 19.30 Uhr

Posaunenchor TEN, in Nauenhain
montags, 17.30 Uhr

Chor/ Posaunenchor TEN

im Pfarrhaus Tautenhain 
Bibelkreis mit Gottfried Goldammer 
12.10.23

 donnerstags, 19.30 Uhr

in Thierbaum, bei Frau Lau
6.+27.10./ 3.+17.11./ 1.12.23

freitags, 18.30 Uhr

Bibelkreise

Neubesetzung der Pfarrstelle

Liebe Gemeindeglieder,
bis zu meinem Dienstbeginn sind es  zwar noch ein
paar Monate Zeit, trotzdem rückt der Advent gedank-
lich schon immer näher. Viele Abstimmungen zur Re-
novierung der Wohnung in Tautenhain und zu unse-
rem Umzug sind bereits gelaufen, erste Ideen für die
Arbeit mit und bei Ihnen wurden gefasst – und all`
diese großen und kleinen Ereignisse sind für mich und
für uns als Familie sehr aufregend und sehr schön. 
  Geboren wurde ich im Oktober 1989 in Zwickau.
Nach meinem Schulabschluss zog es mich für ein Jahr als Freiwilliger der Aktion-
Sühnezeichen-Friedensdienste  nach  Haifa/Israel.  Anschließend  begann  ich  zu-
nächst ein Lehramtsstudium an der TU Dresden, wechselte nach einem erneuten
Auslandsaufenthalt dann aber ins Studium der Evangelischen Theologie, das mich
an die Universitäten in Leipzig, Halle/Saale und Kiel führte. Den praktischen Teil
meiner Ausbildung, das Vikariat, absolvierte ich zwischen September 2020 und Fe-
bruar 2023 in der Kirchgemeinde St. Nikolai in Leipzig. 
  Seit März genieße ich nun eine Auszeit, in der ich v.a. die Rolle des Hausmanns
und Eigentlich-immer-da-Papas übernehmen darf. Trotzdem freue ich mich sehr
auf  den erneuten Dienstbeginn und die Übernahme meiner ersten Pfarrstelle bei
Ihnen. Dabei bin ich sehr gespannt auf  Sie, auf  jede und jeden einzelnen von Ih-
nen, Ihre Erfahrungen und Geschichten. Es ist toll, schon bald mit Ihnen leben
und glauben, arbeiten und die großen und kleinen Feste des Lebens feiern zu dür -
fen, Ihre unterschiedlichen Traditionen kennenzulernen und mit Ihnen neue Pläne
zu schmieden. Bereits zum November werden meine Frau, meine Tochter und ich
die Pfarrwohnung wieder  dauerhaft  mit  Leben füllen.  Vielleicht  laufen wir uns
dann schon einmal über den Weg. Sonst freue ich mich, Ihnen zu meiner Ordinati-
on am 3. Dezember oder aber während der Advents- und Weihnachtszeit zu be-
gegnen.  Vielen Dank bereits hier allen,  die an den diversen Umbauarbeiten im
Haus und der Vorbereitung unserer Ankunft mitgewirkt haben bzw. dies in den
kommenden Wochen noch tun werden und uns dadurch den Neustart angenehm
gestalten. Ich hoffe, auf  bald!

Mit den besten Grüßen, Maximilian Sossai

Danke

Im Juli wurde in der Jakobuskirche zu Tautenhain
eine Einsegnung zum seltenen Jubiläum der Eiser-
nen Hochzeit gefeiert. Wir gratulieren dem Jubel-
paar Hella und Horst Hofmann recht herzlich und
wünschen  weiterhin  Gottes  reichen  Segen.  Die
Kirche  war  auch  dazu  mit  schönen  Blumen  ge-
schmückt.
  Es ist immer sehr schön zu sehen,  mit welcher
Liebe  und  Hingabe  die  Kirchen  in  Tautenhain,
Ebersbach  und Nauenhain für  die  Gottesdienste
vorbereitet werden. Dazu gehören viele Dinge, die
meistens im Hintergrund ablaufen.  Viele  fleißige
Hände packen mit an. Somit können wir uns im-
mer in guter Atmosphäre  versammeln und Got-
tesdienst  feiern.  Wir  möchten  uns  bei  allen,  die
den Kirchnerdienst übernehmen, bedanken.

Kirchgemeinde Tautenhain-Ebersbach-Nauenhain

Altar Kirche Tautenhain

Ein herzliches DANKE sage ich noch ein-
mal all denen, die mich zu meinem 90. Ge-
burtstag  mit  guten  Glückwünschen  und
schönen  Geschenken  erfreut  haben,  be-
sonders unseren Kindern, Enkel- und Ur-
enkelkindern  für  ihre  Hilfe.  Alles  ergab
eine schönen Nachmittag für mich. Danke!

Bleibt gesund und behütet, Elfriede Riedel

Danke

mailto:maximilian.sossai@evlks.de
http://www.kirche-geithain.de/
http://www.jakobuskirche-tautenhain.de/
mailto:ilona.wunderlich@evlks.de
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Kontakte & Ansprechpartner:

Pfarrer: Pfr. Markus Helbig, Tel.: 034341 40537
email: markus.helbig@evlks.de 

Pfarrerin: Angela Lau, Bad Lausick, OT Thierbaum, Dorfstr. 15, Tel.: 015206301489
eMail: angela.lau@evlks.de 

Pfarrer: ab dem 03.12.23, Maximilian Sossai, Tautenhain, Am Kirchberg 7, 04654 Frohburg
eMail: maximilian.sossai@evlks.de 

Gemeindepädagogik: Herr René Gauter, Tel: 0151 17532064 oder 037381 84966, 
eMail: rene_gauter@web.de 

Kirchenmusik: Herr Bernhard Altenfelder, Tel.: 034346 60606, 
eMail: baltenfelder@t-online.de 

Sprechzeiten der Kanzlei in Frankenhain:
Frau Inge Senf, jeden ersten Donnerstag im Monat von 14.00 bis 19.00 Uhr

Kirchkasse Frauendorf: Frau Judith Kipping, Tel.: 034348 54065

Kirchkasse Hopfgarten über: 
Kirchspielbüro Geithain, Tel.: 034341 42741, Fax: 034341 33627,
eMail: ksp.geithainerland@evlks.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr

Bankverbindung Spenden und Kirchgeld:  DE60 3506 0190 1625 7800 35, KD-Bank  
Bankverbindung Friedhöfe:  IBAN: DE87 8609 5604 0002 4853 11, Leipziger VB e.G.
Kirchspielkonto, für alle anderen Zahlungen: DE07 3506 0190 1625 7800 19, KD-Bank 

Kirchenvorstand

 Kirchenvorstand in Frankenhain 
 nach Absprache    montags, 19.30 Uhr

 Kirchenvorstand in Frauendorf
 10.10.23               dienstags,18.00 Uhr

 Kirchenvorstand in Hopfgarten
 09.10.23                montags, 19.30 Uhr

TEN und FFH gemeinsam
11.12.23 in Tautenhain

dienstags, um 19.30 Uhr

Frauendienste

Frankenhain und Hopfgarten
04.10.23 Pfarrerin Lau
01.11.23 Pfarrerin Lau

mittwochs, 14.30 Uhr

Frauendienst Frauendorf
10.10.23 Ursula Fichtner
07.11.23 Ursula Fichtner

gemeinsam:
06.12.23 Weihnachtsfeier für 
Frauendorf, Frankenhain u. Hopfgarten

in Frankenhain, mittwochs, 14.30 Uhr

Chor/ Posaunenchor

Chor Frankenhain
                              mittwochs 19.30 Uhr
Posaunenchor Frankenhain
                          donnerstags 19.30 Uhr
Chor Frauendorf/ Hopfgarten
nach Absprache,    dienstags 19.30 Uhr

Kinderkreis in Frankenhain
An jedem ersten Sonntag im Monat laden
wir um 10.00 Uhr herzlich zum Kinder-
kreis ins Pfarrhaus Frankenhain ein.

Am Samstag, dem 11. November laden
wir 17.00 Uhr herzlich ein zum Gottes-
dienst mit anschließendem Lampionum-
zug und Grillen auf  dem Pfarrhof.

Martinsfest in Frankenhain

Am 25. Juni fand anlässlich des Frauen-
dorfer  Dorffestes  ein  toller  musikali-
scher Gottesdienst in lockerer Zeltatmo-
sphäre  statt.  Vielen Dank an die  Band
und Pfarrer Markus Helbig.

Kirchweih in Frankenhain

Am  Sonntag, dem 22. Oktober,  fin-
det  in  der  Pfarrscheune  Franken-

hain  um  11 Uhr der Gottesdienst zur
Kirchweih  mit  anschließendem  Mittag-
essen statt. 
  Anwesend wird auch Herr Körner aus
Niederfrankenhain sein, der die notwen-
digen Sanierungsarbeiten an der Empo-
re,  insbesondere  die  Erneuerung  der
Balkenstümpfe  im  Mauerwerk,  fach-
und sachgerecht ausgeführt hat. Er wird
über  sein  Wirken  berichten  und  Aus-
künfte an Ort und Stelle über seine Ar-
beiten  in  unserer  Kirche  geben.  Wir
freuen uns auf  zahlreiche Besucher.
 

Gospel ● Spirituals ● Rock ● Soul 

»Orange Voices«

Bibelkreis in Thierbaum

bei Frau Lau
6.+27.10./ 3.+17.11./ 1.12.23

freitags, 18.30 Uhr

Rückblick musikalischer
Gottesdienst zum Dorffest

Kirche Hopfgarten, Foto: J. Möller
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mailto:baltenfelder@t-online.de
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Von Franziskus aus Assisi haben viele gehört. Die meisten wis-
sen auch, dass Clara oder Chiara von Assisi irgendwie dazu ge-
hört.  Als  Franziskus einen geistlichen Aufbruch begann und
viele Männer seinem Beispiel folgten, gab es eine ganz ähnliche
und dennoch eigenständige Bewegung unter Frauen und diese
ist mit Chiara von Assisi verbunden. Manche haben sie als die
kleine  unmündige  Schwester  von  Franziskus  betrachtet  oder
gar als eine Frau, die sich in Franziskus verliebt hatte, die, weil
ihre Erfüllung der Liebe nicht möglich, seinen Lebensstil  ko-
pierte. Oft verraten diese Darstellungen mehr über deren Ver-
fasser, als über die historische Person. 
 Chiara stammte aus der Oberstadt Assisis.  Hier wohnte der
hohe Adel. Die Adligen hatten zu ihren Landsitzen und Burgen
auf  dem Lande die Oberstadt Assisis für sich. Hier lebten sie in
ihren Wohntürmen.  Die  adeligen Familien hatten so gut  wie
nichts mit den übrigen Bürgern zu tun.  Franziskus hingegen
stammte aus einer bürgerlichen Familie.  Man gehörte zu den
aufstrebenden sogar neureichen Bürgern, denen die Privilegien
des Adels ein Dorn im Auge waren. Die Auseinandersetzungen
zwischen Adel und Bürgern gingen so weit, dass die Adeligen
mit Gewalt aus Assisi  vertrieben wurden und in Perugia Zu-
flucht fanden. Erst nach einem Krieg, den die Bürger verloren,
in  dem Franziskus  kämpfte,  wohl  auch  tötete  und gefangen
wurde, konnten die Adligen und Chiara mit ihnen nach Assisi
zurückkehren. 
  Damals durften nur verheiratete Frauen die Wohntürme ver-
lassen, um in der Stadt Besorgungen zu machen. Die Außen-
kontakte  der  Mädchen beschränkten  sich  auf  den  sonntägli-
chen Kirchgang und den Kontakt mit Bediensteten hier und
auf  dem Landgütern.
  Doch Chiara war schon immer ein sensibles Mädchen gewe-
sen. Sie hatte nicht mit um die begehrten Plätze in den Fenster-
nischen gestritten, in denen man saß, um die eigene Schönheit
mit Haarpracht und Kleidern nach außen zu präsentieren. Statt-
dessen  erwachte  ihr  Interesse  an  der  Lebenssituation  des
Dienstpersonals und ihrer Familien. Sie wollte auch genau wis-
sen, zu welchen Menschen die Wohltätigkeitsspenden, die da-
mals üblich waren, gebracht wurden. Sie entdeckte das Elend
und sie solidarisierte sich auf  ihre Weise. Schon ihre Mutter Or-
tula war eine selbstbewusste Frau und auch Chiara suchte nach
ihren eigenen Wegen. Sie gab selbst Spenden, sparte sich z.T.
Essen vom Munde ab und sie trug unter ihren schönen wei-
chen Kleidern extra raue Unterwäsche, die sich wie die Klei-
dung der Armen anfühlte. Sie beschloss ein anderes Leben zu
führe  – weder reich zu heiraten,  noch - wie es  damals  auch
nicht  unüblich war – in ein  Kloster  zu gehen und dort  Bil -
dungskarriere zu machen. Sie wollte arm sein, so wie sie sich
vorstellte, wie auch Jesus arm unter Armen gelebt hatte. Dazu
floh sie unter spektakulären Umständen und kam zu Franziskus
und seiner Bruderschaft. Diese nahmen sie auch in die Nach-
folge des armen Christus auf  und zugleich war es unvorstellbar,
dass sie als Frau unter den Brüdern leben konnte. Sie fand Zu-
flucht in einem Benediktinerkloster – doch Benediktiner waren
reich – sie half  in der Küche und im Garten – hier fand sie
nicht ihre Berufung – sie  wechselte zu Frauen, die als Wald-
schwestern lebten, doch auch hier passte die gebildete Frau aus
dem gehobenen Adel nicht hin. Sie wollte auch nicht zurückge-
zogen leben, sondern für andere da sein. Schließlich fand sie
und andere meist adelige junge Frauen, die auch aus ihren Fa-
milien flohen, eine Heimat in dem Kirchlein San Damiano, der
Kirche,  in der Franziskus einen wesentlichen Glaubensschritt
gemacht hatte. Hier lebten Chiara und ihre Gefährtinnen das
Leben, das sie sich vorstellten: In Armut, helfend in einem für

alle offenen Haus, selbstbestimmt und ohne schützende Stadt-
oder Klostermauern. Es war Herberge, Hospital, Hospiz, Zu-
fluchtsort, Beratungszentrum und Gotteshaus in einem. Chia-
ras geistliches Anliegen fand große Anerkennung und zugleich
konnten sich gerade die Kirchenoberen ein solches Leben nicht
vorstellen. Sie sahen die Frauen als hilflos, schutzlos und be-
droht an. Bedroht, von Armut, angewiesen auf  Spenden und
bedroht von der Willkür der Spender und bedroht von Feinden
– bedroht als schwache Frauen in einer bösen Welt.  Obwohl
oder gerade weil auch Kirchenobere und spätere Päpste beein-
druckt waren von der Liebe und der Echtheit des geistlichen
Lebens, setzten sie alles daran die Lebensumstände der Frauen
zu verändern. Sie versuchten materielle Sicherheit herzustellen,
indem ihnen  Landbesitz  zugeteilt  werden  sollte  und sie  ver-
suchten das offene Haus durch Klostermauern durch Abriege-
lung von der Welt vor Feinden zu schützen. 
  Hiergegen wehrte sich Chiara mit aller Vehemenz und, weil sie
eine sehr gebildete und diplomatisch kluge Frau war, auch mit
Erfolg. So lange Sie lebte, blieb die Gemeinschaft ein offenes
Haus und sie verteidigte den Weg der Armut mit Erfolg: Viele
Klöster sicherten sich materiell ab, indem ihnen Geschenke wie
Landbesitz oder Rechte als Privilegien zugesprochen wurden.
Chiara rang es einem der Päpste ab, dass ihrem Orden das Pri-
vileg der Armut zugesprochen wurde. Alle späteren Versuche,
das Kloster durch Geschenke, die aufgezwungen wurden, abzu-
sichern, mussten dann am Privileg der Armut scheitern. Chiara
hatte es also geschafft, sich ein Besitzrecht zu sichern, und ihr
Besitz war die Armut. Die große Kirche und das Papsttum ver-
suchten den guten,  echten,  aber  doch als  wild  empfundenen
Aufbruch, in gut verwaltbare Grenzen zu überführen und ggf.
zu zwingen, doch Chiara schaffte es, immer wieder ihre Ideale
bestätigen zu lassen. Sie baute ein Netzwerk mit ähnlichen Ge-
meinschaften auf. Dieses Netzwerk erstreckte sich über Italien,
Spanien,  Frankreich,  Belgien,  Süddeutschland,  Ungarn  und
Böhmen.  In  der  böhmischen Hauptstadt  hatte  sie  eine  ihrer
wichtigsten Verbündeten und Freundinnen, die Königstochter
Agnes von Prag. Sie pflegte mit ihr und vielen anderen regen
Austausch, wobei die wandernden franziskanischen Brüder als
Briefboten  dienten.  Chiara  wollte  ihren  Glauben  in  echter
Nachfolge Christi leben. Dazu gehörte für sie die radikale Ar-
mut, aber auch die Offenheit gegenüber allen Menschen und
weitgehende Selbstbestimmtheit. Letzteres klingt modern - ers-
tes  können  wir  vielleicht  schlechter  nachvollziehen.  Der
Wunsch nach Armut hatte als eine Quelle, dass sie davon beein-
druckt war, das Christus der Sohn Gottes den herrlichen Him-
mel verließ um uns nahe zu sein, ein hartes Leben zu teilen und
für uns zu sterben, um uns zu erlösen. Die andere Quelle war
die Solidarität mit den ärmsten Menschen. Mit welchem Recht
kann ich im Luxus leben, wenn es anderen am Nötigsten zum
Leben fehlt?
 An ihrem letzten  Weihnachtsfest  (sie  war  schon lange  tod-
krank) machte sie eine außerkörperliche Erfahrung. Sie verließ
ihren Leib auf  dem Krankenlager und kam im Geiste in die
Große Basilika Assisis  und feierte dort den Gottesdienst mit.
Diese Erzählung wurde im 20. Jahrhundert zum Anlass genom-
men, sie zur Schutzpatronin des Fernsehen zu machen. 
  Chiara lehrte ihre Gefährtinnen, die Schönheit der Welt wahrzu-
nehmen, über die Wunder der Schöpfung zu staunen und darüber
Gott zu loben. Auch das ist für die damalige Zeit nicht selbstver-
ständlich, die Schönheit der Schöpfung bewusst wahrzunehmen. 

(Bitte lesen Sie weiter auf Seite 21...)
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Chiara von Assisi
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im Oktober feiern:
den 70. Geburtstag:
Jürgen Lindenthal in Narsdorf, Monika Heinich in Lunzenau,
 Evelin Skwara in Tautenhain, Gerlinde König in Göritzhain,
Annelies Juhlemann in Geithain, Heinz Pinder in Wickershain,

Uta Viehweg in Niedergräfenhain

den 75. Geburtstag:
Ulrike Streubel in Obergräfenhain,

Adelheid Müller in Geithain,
Frank Viehweg in Niedergräfenhain

den 80. Geburtstag:
Gisela Eidner und Erika Gerding in Geithain,

Dorethea Wehnert in Syhra, Christel Becher in Göritzhain

den 85. Geburtstag:
Lucie Mahn in Ebersbach, Wolfgang Dittrich in L.-Oberhain,

Maria Haferkorn in Geithain

den 90. Geburtstag:
Helmut Berger in Frauendorf, Ursula Krause in Geithain

den 91. Geburtstag:
Siegrid Graichen in Wickershain, Lisa Irmscher in Nauenhain

den 92. Geburtstag:
Inge Urbe in Geithain

den 93. Geburtstag:
Inge Gerlach in Narsdorf, Anita Winkler in Niedersteinbach,

Gertraud Steinbach in Geithain

den 95. Geburtstag:
Ingeburg Lindner in Lunzenau

im November feiern:
den 70. Geburtstag:

Andreas Steinbach in L.-Oberhain,
Hans-Jochen Barsch in Rochsburg,

Konrad Pfefferkorn in Linda,Veronika Ecobichon in Narsdorf
Bernd Liebing in Elsdorf, Harald Fitz in Lunzenau,

den 75. Geburtstag:
Erhardt Hoppe in L.-Oberhain,

Ehrhart Harzendorf  in Wernsdorf
Christine Bertram in Berthelsdorf,

den 80. Geburtstag: 
Fritz Emmerich in Wernsdorf,

Jürgen Fleischer in Niedergräfenhain,
Rolf  Heinrich und Tilo Denecke in Geithain,

Dietmar Harzendorf  in Cossen,
Harri Thalheim in Rochsburg

den 85. Geburtstag:
Elisabeth Werner in Wernsdorf, Martin Winkler in Jahnshain,
Renate Naumann in Ebersbach, Heinz Nitschke in Lunzenau,

Hanna Otto,  Hans Dietze und
Helga Rudolph in Geithain,

Waltraud Reichenbach in Lgl.-Oberhain

den 90. Geburtstag:
Christa Uhlig in Elsdorf

den 91. Geburtstag:
Ilse Hentschel in Rochsburg, Ursula Peters Lgl.-Oberhain

den 93. Geburtstag:
Gerda Weber in Geithain, Witta Gey in Hopfgarten,

den 96. Geburtstag:
Christa Heilmann in Göritzhain

den 99. Geburtstag:
Irene Große in Geithain

Wir gratulieren allen,
auch den hier

nicht genannten Geburtstagskindern,
ganz herzlich und wünschen Ihnen

Gesundheit und Gottes Segen!

Buch- und Filmempfehlungen von Markus Helbig
»Liebe wächst wie ein Baum« – ein Buch von Janette Oke
Der Aufbruch in den amerikanischen Westen endet für ein Ehe-
paar katastrophal: Jim verunglückt tödlich und lässt seine blutjunge
und dazu noch schwangere Frau Marty als Witwe zurück.  Die
Menschen vor Ort kümmern sich, sie begraben den Verunglückten
Doch wie soll es weitergehen? Der Winter steht vor der Tür. So
muss Marty auf  das Angebot eines Farmers und Witwer eingehen
und ihn heiraten. Sie soll seinem Kind die Mutter und ihm die
Ehefrau ersetzen. In ihrer Not willigt Marty widerwillig ein. Zu-
nächst hasst Sie diesen Mann. Erst langsam lernt sie ihn kennen
und achten. Beeindruckt von seinem Einfühlungsvermögen, seiner
Rücksichtnahme und seinem Gottvertrauen gibt sie  sich Mühe,
ihre Aufgaben sorgsam zu erledigen. Dabei merkt sie zuerst nicht
einmal selbst,  dass in ihrer Vernunftehe Liebe aufkeimt und zu
wachsen anfängt. Sie wächst wie ein Baum, langsam aber stabil.
Dieses Buch ist der Anfang einer Serie über das Leben von Sied-
lern im sogenannten wilden Westen.
»Christopher Kirchenmaus und seine Mäuselieder«  

Hörspiel für Kinder und alle, die Kinder mögen
Christopher ist ein Mäusejunge, der mit seiner Familie in einer
Kirche wohnt. In vielen Episoden werden seine Abenteuer in
und  außerhalb  seiner  Wohnung  in  spannenden  Geschichten
erzählt. Es geht um das Zusammenleben mit der Familie und
Freunden,  Lüge  und  Wahrheit,  Stolz,  Vorurteile,  Hilfsbereit-

schaft, Vertrauen, Gehorsam, Mut und vieles mehr. In jeder Folge
singen  »Mäuse-Solisten« und ein  »Mäuse-Chor« flotte Lieder. Es
gibt Cds, die Möglichkeit zum Download, Bücher und Noten. Die
christliche  Botschaft  von  Gottes  Liebe,  die  auch  unser  Leben
gestalten will, trägt die Geschichten, ist aber in den allermeisten
Folgen nicht vordergründig präsent. Ein gutes Geschenk für jeder-
mann auch diejenigen, die der Bibel vielleicht mit Ablehnung ent-
gegentreten würden. 

»Die Hütte«  Buch und Film 
Vor Jahren ist die jüngste Tochter der Familie Phillips von einem
Zeltplatz verschwunden. Die Polizei fand als letzte Spur ihr Kleid
in einer Hütte im Wald unweit des Campingplatzes. Offensichtlich
ist sie einem Serienkiller zum Opfer gefallen. Seither ist das Leben
der Familie freudlos. Der Vater, Mackanzie (Mack) Phillips, ist ver-
bittert.  Auch die  Familie  ist  blockiert.  Nach  vier  Jahren erhält
Mack eine rätselhafte Einladung in diese Hütte. Ihr Absender ist
Gott. Trotz seiner Zweifel lässt Mack sich auf  diese Einladung ein.
Was er dort  erlebt, wird ihn verändern. Die Kritiken zum Buch
und Film gehen weit auseinander. Theologen bemängeln die feh-
lende richtige Lehre, viele empfinden die Verfilmung als Kitsch.
Ich habe den Film mehrfach auch mit anderen Menschen ange-
schaut und erlebt, dass er zu Herzen ging. Er vertritt auch keine
makellose und ganz schlüssige Theologie, aber ich habe gesehen,
wie er Menschen mit verwundeten Herzen gut tat. 

INFORMATIONEN FÜR ALLE
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Getauft wurden: 
in Geithain:
Selma Sparmann, Tochter von 
Matthias Sparmann und Stefanie Sparmann-Bohne

in Ebersbach:
Winifred Pfefferkorn, Tochter von 
Thomas und Mandy Pfefferkorn, geb. Beier 
aus Buchheim

in Rochsburg:
Adeline Jacob, geb. Metzler

Charlotta Katharina Jacob, Tochter von 
Gert Peter Fuchs und  Adeline Jacob, geb. Metzler

Monatsspruch November:

   »Er allein breitet den Himmel aus 

und geht auf den Wogen des Meeres. 
Er macht den Großen Wagen am Himmel 

und den Orient und das Siebengestirn 
und die Sterne des Südens.«

(Hiob 9, 8-9)

in Geithain-Wickershain:

Isolde Wermann, geb. Junold im Alter von 96 Jahren

Sieglinde Keßler, geb. Berndt im Alter von 79 Jahren

Ursula Schatte, geb. Schulpen im Alter von 79 Jahren

Adelheid Herrschelmann, 
geb. Geisler

im Alter von 73 Jahren

Dietmar Gelbrich im Alter von 73 Jahren

in Niedergräfenhain:

Isolde Dietze, geb. Dietze im Alter von 84 Jahren

in Ossa:

Hartmut Zschille aus Wenigossa im Alter von 64 Jahren

in Rathendorf:

Klaus Linke im Alter von 84 Jahren

in Tautenhain:

Isolde Saupe, geb. Pilz 
aus Ottenhain

im Alter von 86 Jahren

in Lunzenau:

Loni Fischer, geb. Klötzner im Alter von 93 Jahren

Erika Walther, geb. Richter im Alter von 90 Jahren

in Rochsburg:

Klaus Harzendorf im Alter von 88 Jahren

Klaus Knoll im Alter von 81 Jahren

in Langenleuba-Oberhain:

Jürgen Gartmann im Alter von 58 Jahren

Helmut Schulz im Alter von 91 Jahren

Wir gedenken der Verstorbenen:

Gottes Segen haben wir erbeten
zur Hochzeit
in Niedersteinbach für:
Christoph und Chantal Gauter, geb. Teichmann  

in Ossa für:
Paul und Paula Wagner, geb. Dathe aus Markkleeberg

in Oberelsdorf für:
Matthias und Susanna Mühlberg, geb. Bastian

in Obergräfenhain für:
Christian und Josefine Bauer, geb. Schlötzer

zur Silbernen Hochzeit
in Langenleuba-Oberhain für:
Thomas und Annett Gerhardt, geb. Hainich

in Niedersteinbach für:
Ronny und Christina Petermann, geb. Harzendorf  
aus Wernsdorf

in Niedergräfenhain für:
Thomas und Clivia Beyer geb. Tischendorf
Heiko und Janett Waldapfel geb. Wieczorek
zur Goldenen Hochzeit
in Jahnshain für:
Frank und Alice Hermsdorf, geb. Schützhold

in Geithain für:
Reiner und Adelheid Zschache, geb. Patzschke

in Ossa für:
Christian und Heidrun Reichenbach, geb. Vogel

zur Diamantenen Hochzeit
in Geithain für:
Horst und Karin Günther, geb. Schlegel aus Tautenhain
zur Eisernen Hochzeit

in Tautenhain für:
Horst und Hella Hofmann, geb. Uhlig 

Monatsspruch Oktober:

     Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; 

sonst betrügt ihr euch selbst.  

(Jak. 1,22)

Haus- und Straßensammlung der Diakonie
Unter dem Motto »Familien gehören zusammen« findet
vom 17. bis 26 November die diesjährige Haus- und Stra-
ßensammlung der Diakonie für die diakonischen Migrations-
beratungsstellen statt. 
Spenden sind per Überweisung möglich auf  das Konto:
IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12, 
Kennwort: Familien 

http://www.kirche-geithain.de/
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10.10.23 in Langenleuba-Oberhain
07.11.23 in Lunzenau
05.12.23 in Nauenhain

dienstags, 19.30 Uhr

Sitzungen des Kirchspielvorstandes

(...Fortsetzung von Seite 18) 
Was uns heute befremdet, ist der harte Umgang mit dem eigenen
Körper. Chiara hat ihrem Körper viel zu wenig Nahrung gege-
ben, sie hat gefastet und gehungert, sie hat zu wenig geschlafen
und sie hat sich gequält. Sie trug Bußkleidung: Unterwäsche aus
Schweinsleder mit zur Haut gerichteten Borsten. Selbst für die
nicht verwöhnten Menschen des Mittelalters lebte sie ein beson-
ders  schmerzhaftes,  entsagungsreiches  Leben.  Eine  Schwester,
die es ihr gleich tun wollte, erbat sich diese Kleidung. Nach lan-
gem Bitten übergab Chiara ihre Bußkleider – die Schwester soll
sie bereits am nächsten Tag zurückgegeben haben. 
  Warum viele fromme Menschen im Mittelalter so mit ihrem
von  Gott  gegebenen  Körper  umgegangen  sind,  bleibt  mir
schleierhaft. Selbst Franziskus soll sich gegen Ende seines Le-
bens bei seinem »Gefährten Körper« entschuldigt haben, wie

lieblos er ihn behandelt habe. Jeden Aussätzigen hatte er ge-
pflegt, aber den eigenen Körper hatte er nur gezüchtigt.
Hildegard von Bingen hattte es ein halbes Jahrhundert eher an-
ders gesehen: »Tu deinem Leib etwas gutes, damit Deine Seele
Lust hat, darin zu wohnen.« Als Korrektiv zur heute oft prakti-
zierten Vergötzung des menschlichen Körpers und zur brutalen
Selbstoptimierung kann der radikale Umgang von damals aber
doch dienen. Paulus hat es meisterhaft formuliert:  »Wisst ihr
nicht, dass euer Leib eine Wohnung Gottes ist«, aber »Sorgt für
den Leib nicht so, dass ihr seinen Begierden verfallt.« 
  Freuen Sie sich auch darauf, Menschen,  wie Chiara, in der
Ewigkeit zu begegnen. Ich hätte viele Fragen an Sie, aber wenn
ich manchmal über Widrigkeiten stöhne, frage ich mich, wie ich
mein Jammern der heiligen Chiara erklären werde. 

Ihr Pfarrer Markus Helbig
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Sächsischer Gemeindebibeltag in Glauchau

Vom 11. November bis zum 1. Advent sammeln wir wieder
für arme Familien in  Siebenbürgen/ Rumänien. Gern können
Sie  Päckchen  mit  folgenden  Dingen  packen:  Hygieneartikel
(Zahnbürste und -pasta, Kamm, Haarwäsche…), Schal, Mütze,
Handschuhe, kleines Spielzeug und auch Zucker, Mehl, Kakao,
Kaffee,  Süßigkeiten,  Nutella  etc.  Auch finanzielle  Unterstüt-
zung ist willkommen, da die Kosten für den Transport getra-
gen werden müssen. Ihre Spende können Sie in der Sammel-
stelle in einem gesonderten Briefumschlag abgeben (bitte nicht
im Päckchen).  Wir bedanken uns schon jetzt im Namen der
Empfänger.

i. A.  Martina Kipping

Weihnachten erlebbar machen – Einladung zur
Weihnachtswerkstatt

Weihnachten 1223, also vor 800 Jahren, feierte Franziskus das
erste Mal Weihnachten in einem Stall und wurde so gewisserma-
ßen zum Vater der Weihnachtskrippen und Krippenspiele. Aus
diesem Anlass  wollen wir  lebensgroße Silhouetten von Maria
und Joseph, Hirten und Weisen aus Holzplatten aussägen, bunt
bemalen und auf  dem Markt und im Haus der Kirche aufstellen.
Alle, die Lust haben, die Figuren mit herzustellen, sind einge-
laden am Reformationstag, 31. Oktober ab 14.00 Uhr im

Goldenen  Löwen  Geithain,  Markt  8, mit  zu  basteln,  zu
sägen, zu schleifen und zu malen. Wir haben das Material für
große Figuren,  aber aus dem Verschnitt  lassen sich bestimmt
auch kleine Krippen bauen, die Sie dann für sich mitnehmen
können. 

»Der andere Advent« zum Verschenken
Mit diesem besonderen Kalender, der Sie vom 1. Advent bis
zum  Dreikönigstag  begleitet,  laden  wir   Sie  ein,  täglich  12
Minuten einer sinnerfüllten Zeit zu erleben. Sie können ihn bei
mir bis Ende Oktober bestellen. Er kostet 8,50 EUR. 

(s. auch: www.anderezeiten.de) Gudrun Wagner, Tel.: 034341 43966

INFORMATIONEN FÜR ALLE

Am  Mittwoch,  dem  18.  Oktober,
laden wir dazu um  19.30 Uhr herz-
lich ein.  Im Mittelpunkt des Abends
mit Johannes Gerloff  steht die Frage:
Israel aktuell – Pulverfass oder 

blühender Garten Gottes – 
Was sagt die Bibel?

Israelabend im Luthersaal Geithain

Weihnachtsfreude bringen

http://www.anderezeiten.de/
http://www.kirche-geithain.de/
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Evangelischer Naturkindergarten 
»Wurzelbude« Rathendorf

»Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat, wir wollen
jubeln und uns an ihm freuen.« (Psalm 118,24)

Wir blicken auf  eine erholsame und schöne Ferienzeit zurück
und starten mit  neuem Schwung  und einer  neuen  Kollegin,
Lucy Szodruch, ins neue Kitajahr. 

Rückblick Kindertag 2023

Die Kindergartenkinder und die Älteren der Krippengruppe fuh-
ren mit dem Kohrener Landexpress zum tollen Spielplatz am Lin-
denvorwerk, wo wir ausgiebig toben konnten. Bei einer Pause gab
es erfrischende Getränke, kleine Süßigkeiten und von unserem Ca-
tering Service für jedes Kind eine große Portion Obst und Gemü-
se. Danach hatten wir wieder genug Kraft und Energie zum Rut-
schen, Schaukeln und Klettern. Zum Abschluss gab es für alle
noch eine Kugel Eis, bevor  wir erschöpft aber glücklich zurück
fuhren. Auch die Jüngsten, hatten mit Frau Peters und Praktikan-
tin Elisabeth einen lustigen Tag mit Seifenblasenmaschine, Krab-
beltunnel und vielen Spielen.
  Endlich, am 6. Juni, stand unser Sommer- und Zuckertüten-

fest im Kalender. Die Schulanfänger hatten mit ihrer Erzieherin
Frau Teschner ein tolles Programm einstudiert, welches sie in der
Kirche aufführten. Die anderen Kinder trafen sich mit ihren Er-
zieherinnen und Familien vor der Kirche an der Strohhüpfburg.
Gemeinsam stimmten wir uns mit dem Lied »Beim Sommerfest
auf  der Wiese« auf  das bevorstehende Fest ein. Danach konnte
sich jeder an einem reichhaltigen Büfett stärken. Der Elternrat der
Kita hatte wieder einige Spiele und Aktivitäten vorbereitet. Auf
der  einer Strohhüpfburg  konnte  nach Herzenslust gehüpft und
gerutscht werden. Frau Leuteritz lud mit Pony Max die Jüngsten
zum Reiten ein und Familie  Wild war mit zwei großen Pferden
vor Ort. Auch Eis und viele Überraschungen in der Schatzkiste
durften nicht  fehlen.  Am späten Nachmittag wartete Zauberer
Calu auf  uns, der am Ende sogar die Zuckertüten hervorzauberte.
Die Schulanfänger stiegen danach mit ihren Erzieherinnen in ei-
nen Geländewagen. Wir verabschiedeten uns und der öffentliche
Teil ging zu Ende. Nach einer atemberaubenden Fahrt und einer
spannenden Schatzsuche folgte für die Abc-Schützen noch ein
Highlight. Sie übernachteten im Kindergarten. Wir wünschen al-
len Schulanfängern Gottes Segen, Gesundheit und Erfolg für den
neuen Lebensabschnitt. Wir bedanken uns bei allen, die geholfen
haben, diesen Tag für alle unvergesslich werden zu lassen.

Weitere Termine:

14./ 15.09.23: Sammeln der Erntegaben im Dorf
17.09.23: Erntedankfest in der Rathendorfer Kirche
21.09.23: 19 Uhr Elternabend

Bleiben Sie behütet, Ihr Wurzelbudenteam  aus Rathendorf

Ansprechpartner und Bankverbindungen:
 Leiterin: Frau Ivonne Vollhardt, Tel.: 034341 42630, 

eMail: kiga.niedergraefenhain@gmx.de  
 Bankverbindung: IBAN: DE82 3506 0190 1625 7800 27

BIC: GENODED1DKD, KD-Bank Sachsen

Evangelischer Kindergarten 
»Kleine Hirten« Niedergräfenhain

»Von nun an, alle Tage der Erde, sollen nicht aufhören

Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter,
Tag und Nacht.« (1.Mose 8, 22)

Eine beruhigende Zusage, die Gott uns da gibt. Jahr für Jahr
lässt er alles gedeihen, gibt uns die Möglichkeit, seine Schöp-
fung zu verwalten; ein guter Grund zum Danken am Ernte-
dankfest.
  Den Sommer haben wir im Kindergarten ausgiebig genießen
können. Unsere Spielzeit verbrachten wir meist draußen, auch
der Regen konnte uns davon nicht abhalten. Wir naschten Bee-
ren (aus unserem Garten) und Eis, matschten im Sand und ver-
gnügten uns mit Wasserspielen. Die Urlaubszeit hatte begon-
nen und wir hoffen, dass alle wieder wohlbehütet nach Hause
kommen. Die Kinder haben im Sommer viel Spannendes über
Mose erfahren, wie er als Baby gerettet wurde, der brennende
Dornenbusch, der Auszug aus Ägypten, die Zeit in der Wüste
und das gelobte Land. 
  Zum Zuckertütenfest mit anschließender Übernachtung im
Kindergarten verabschiedeten wir uns von den Schulanfängern
und wünschen ihnen alles Liebe und Gottes Segen für ihren
kommenden  neuen Lebensweg.

Die  Tage werden langsam kürzer,  das Jahr  neigt  sich  schon
wieder dem Ende zu und wir freuen uns als nächstes auf  den
bunten Herbst und all seine Gaben, die wir ernten dürfen.

Als  nächstes  Highlight  findet  unser  alljährliches  Martinsfest
mit einem Laternenumzug, am 13. November statt.

Es grüßen die großen und kleinen Hirten

Ansprechpartner und Bankverbindungen:
 Leiterin: Frau Deborah Weischet, Tel.: 034346 61419, 

eMail: kita.rathendorf@gmx.de   
 Bankverbindung: IBAN: DE04 3506 0190 1647 4000 15

BIC: GENODED1DKD, KD-Bank Sachsen

  Derzeit sind in
  unseren Kindergärten 
  einige Plätze im 
  Krippen- und Kita-Bereich frei. 

Wir freuen uns über 
 große und kleine 

 Entdecker. 

http://www.kirche-geithain.de/
mailto:kita.rathendorf@gmx.de
mailto:kiga.niedergraefenhain@gmx.de
http://www.kirche-geithain.de/


Pfarrer

Markus Helbig

Markt 8, 04643 Geithain

Tel.: 034341 40537

markus.helbig@evlks.de

Johannes Möller

Hauptstr. 46, 04643 Geithain Syhra

Tel.:   034341 42592

mobil: 0176 34645634

jmgeithain@gmx.de

Anja Förster

Alfred-Köhler-Str. 4, 09328 Lunzenau

Tel.:  037383 68817

anja.foerster@evlks.de

Angela Lau

Dorfstr. 15, 04651 Bad Lausick,

OT Thierbaum Tel.:  0152 06301489

angela.lau@evlks.de

Prädikanten

Katrin Müller

Tel.: 034346 62579

mobil: 01520 7344558

katrin.mueller@kirche-geithain.de

Andries Vogel

Tel.:034341 630420

andries.vogel@kirche-geithain.de

Niklas Helbig

Tel.: 034341 44830

niklas.helbig@kirche-geithain.de

Kindergärten

»Wurzelbude« Rathendorf

Deborah Weischet 

Tel.: 034346 61419

kita.rathendorf@gmx.de

»Kleine Hirten« Niedergräfenhain

Ivonne Vollhardt 

Tel.: 034341 42630

kiga.niedergraefenhain@gmx.de

Kirchenmusik

Janko Bellmann 

Tel.: 034341 40647

bellmann@kirche-geithain.de

Bernhard Altenfelder 

Tel.: 034346 60606

baltenfelder@t-online.de

Carmen Schmidt

Tel.: 034341 45713

carmenschmidtsyhra@gmail.com

Bärbel Reichel 

Tel.: 037381 660066

baerbel.reichel@kirche-geithain.de

Ernst Merkel 

Tel.: 037384 6456

mobil: 0151 58163759

merkel.wechselburg@freenet.de

Band »The Golden Lions« 

Madl Gut

Tel.: 034341 33778

madl.gut@web.de

Posaunenchor Geithain

Andreas Saupe

Tel.: 034341 43233

mobil: 0157 74127126

andreas.saupe@googlemail.com

Musikschule #tonart

Geertje-Marie Groth

Tel.: 0176 32527824

g-m.groth@kreuz-ton.art

Gemeindepädagogik

Anna-Leticia Fourestier

Tel.: 0170 7971197

anna-leticia@7xfourestier.de 

René Gauter

Tel.: 037381 84966

mobil: 01511 7532064

rene_gauter@web.de

Gregor Meisel

Tel.: 034346 60087

gregor.meisel@evlks.de 

Samuel Förster

Tel.: 037383 68817

mobil: 01522 5485023

samuel.foerster@kirche-geithain.de

Friedhof/ Hausmeister/

 Kirchner

Andreas Saupe

Tel.: 034341 43233

mobil: 0157 74127126

andreas.saupe@googlemail.com

Thomas Lindner

mobil: 0172 1874740

Uwe Hecht

mobil:  01523 3784096

Yvonne Enghardt

Tel.: 034344 61038

yvonne.enghardt@gmail.com

Ulrich Böhner                    

Grabmacher

Tel.: 034348 54193

mobil: 0174 8482872

Thomas Springer        

Gärtnermeister

Tel.: 034346-61385

mobil: 0162 8252322

Verwaltung
Ev.-Luth. Kirchspiel Geithainer Land
Markt 8, 04643 Geithain, 

Tel.: 034341 42741, ksp.geithainerland@evlks.de
Di. und Do. 9.00-11.30 und 14.00-17.00 Uhr

Langenleuba-Oberhain, Niedersteinbach
Janine Heine, Tel.:  037381 5268,

kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
Di. 14.00 -17.00 Uhr

Lunzenau-Rochsburg-Hohenkirchen
Alfred-Köhler-Str. 4, 09328 Lunzenau
Gitta Schindler, Tel.: 037383 6423, 
kg.lunzenau@evlks.de

 Di. 9.00-11.30 Uhr  und 14.00-17.00 Uhr
 Do.9.00-11.30 Uhr

Tautenhain-Ebersbach-Nauenhain
Ilona Wunderlich, Tel.: 034341 42661 

ilona.wunderlich@evlks.de
 Di, 9.00 Uhr - 11.30 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

Vikar Jonathan Schneeweiß
Redaktion Gemeindebrief
Tel.: 0151 10490200, jonathan.schneeweiß@evlks.de

Sylke Labus
Drucksatz Gemeindebrief 
Tel.: 03434143246, gemeindebrief@kirche-geithain.de
 

Weitere Ansprechpartner:
Pilgerbüro »Via Porphyria«
Kirche im Land des Roten Porphyr e.V.

Markt 8, 04643 Geithain
Edgar Joost

Tel.: 034341 43327, Fax 034341 33627
info@kiladeropo.de

Kirchenführgen/ Ahnenforschung  
Ralf Niemann, Tel.: 034341 42975

Diakonie Leipziger Land
Leipziger Str. 20, 04643 Geithain

Tel.: 034341 631033/ 03433 274032
kbs.borna@diakonie-leipziger-land.de

Diakonisches Werk Rochlitz e.V.
Bismarckstraße 39, 09306 Rochlitz

Tel.: 03737 49310, info@diakonie-rochlitz.de

UNSERE ANSCHRIFTEN
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Mädelsfreizeit

In der ersten Ferienwoche fand die 4. geniale Mädels-Rüstzeit
in Ringethal mit 19 Kindern und acht Mitarbeitern statt. Ge-
meinsam erforschten wir Bibelgeschichten rund um das The-
ma  »BFF – Best Friends Forever«. Außerdem sahen wir, wie
wichtig es ist, beste Freunde zu haben, die einem helfen, wenn
man Hilfe braucht. Durch die gute Vorbereitung der Mitarbei-
ter gab es viele kreative sowie sportliche Aktionen für die Mä-
dels, wo diese sich frei entfalten konnten. Im Kletterwald ha-
ben sich einige Mädels getraut zu klettern, trotz großer Angst.
Ein weiteres Highlight neben dem Kletterwald war ein Besuch
im Stausee Rabenstein.
Am letzten Abend haben viele Mädels gezeigt, was sie können.
Am Lagerfeuer  haben wir  den Abend gemütlich ausklingen
lassen,  bis  ein  Bücherdieb  uns  unsere  Gutenachtgeschichte
geklaut  hat.  Doch  auch  den  haben  wir  mit  Frauenpower
geschnappt.

Melissa Hellriegel 

Nacht der offenen Dorfkirche in Wickershain
Am 1. Juli hatten wir die erste  »Nacht der offenen Dorfkirche« in Wickershain, wo
wir wortwörtlich die Kirche in ein anderes Licht gestellt und zusätzlich noch umge-
dreht, um nicht zu sagen, auf  den Kopf  gestellt haben. Thema war: »David und seine
Psalmen« – der gleiche David, den wir dieses Weihnachten nennen, wenn wir singen: 
  Hosianna, Davids Sohn, sei gegrüßet, König mild! Ewig steht dein Frie-

densthron, du, des ew’gen Vaters Kind. Hosianna, Davids Sohn, sei gegrü-
ßet, König mild!

Und in diesem Sinne wollten wir auch die erste  »Nacht der offenen Dorfkirchen«
begehen, indem wir dem in Betlehem geborenen König, Jesus Christus und Gott
unserem Vater die Ehre geben.  
  So wie die Magier und Sterndeuter ihre Schätze dem König in der Krippe zu Betle-
hem präsentierten, so waren alle mit Talenten eingeladen, sie zur »Nacht der offenen
Dorfkirchen« zur Ehre des Königs einzusetzen. Es kamen nicht nur viele aus dem
Geithainer Land zusammen, sondern sogar Menschen von anderen Kontinenten, um
die Psalmen zu lesen und zu singen, darunter:

• Justin  Strong,  ein  professioneller  Sänger  und Kirchenmusiker  aus  den USA,
Texas,  der zusammen mit Janko Bellmann David Willcocks  »A Ceremony of
Psalms« (Psalm 23 und Psalm 130) von der Empore aus in Englischen präsen-
tierten.

• Peter  Youssef  aus Ägypten präsentierte  den Psalm 8 gemäß der  koptischen
Liturgie.

• Ashley  Hampel  aus  Wenigossa  trug
Psalm 23 und Psalm 104 zusammen mit
Marina Bellmann vor.

• Fredrich, Gloria und Madeline Gut aus
Geithain präsentierten Psalm 9.

• Psalm 130 präsentierte Sarah Vogel und
Familie  Kyber von nebenan las  Psalm
130 und Psalm 13.

• Mario  Wenzel  war  verantwortlich  für
die Beleuchtung, auch für die Lichtbil-
der an der Wand und die Fotos, die hier
zu sehen sind.

Die Beteiligten werden genannt, um zu ver-
deutlichen,  dass  wir  einfachen  Leute  mit
dem bisschen, was wir haben dem HERRN
Ehre  geben  können  und  wir  hoffen,  alle
Mitglieder  der  Gemeinde  anzuspornen,
auch die Talente, die sie empfangen haben,
zur Ehre Gottes in der Gemeinde einzuset-
zen.  Entweder dieses Jahr  noch im Krip-
penspiel oder spätestens nächstes Jahr bei
der  »Nacht  der  offenen  Dorfkirchen«.
Wenn  der  Herr  will,  werden  wir  wieder
»David  und  seine  Psalmen« wiederholen,
den gleichen David, von dem Er sagt:
… Das sagt der Heilige, der Wahrhaf-
tige, der da hat den Schlüssel Davids,

der auftut, und niemand schließt zu,
und der zuschließt, und niemand tut

auf: Ich kenne deine Werke. Siehe, ich
habe vor dir  eine Tür aufgetan,  die

niemand zuschließen kann; denn du
hast eine kleine Kraft und hast mein

Wort  bewahrt  und  hast  meinen  Na-
men nicht verleugnet. (Offb. 3,9) 

Halleluja!                                           A.Vogel

Familiengottesdienst am 2. Juli in Geithain 

In der ersten Sommerferienwoche konnten einige Kinder aus
unserem  Kirchspiel,  zusammen  mit  100  Kindern  aus  dem
Leipziger  Land,  eine  wunderbare  Gemeinschaft  und  span-
nende Geschichten um Paulus erleben. Wir haben viel gesun-
gen und gespielt und einfach den Sommer im Kinder-Camp
in Höfgen genossen.

Gemeindepädagoge Gregor Meisel

Kinder-Camp

http://www.kirche-geithain.de/

